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Der englische Außenminister in Paris.
Oberschlesien und Vorderasien.

^ Paris , 17. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der englische
^ °^ mmister Eurzon wird heute abend in Paris eintreffen , um mit
j„? lranzösischsn Ministerpräsidenten Briand über die Orientfragc
^ Mcchen. Wenn die heute aus London eingetroffenen Telegramme

sind, so hat sich in der Ansicht der englischen Regierungskreise
1j>̂

u letzten Tagen ein großer Umschwung vollzogen , indem die eng-
din . Regierung nicht mehr auf dem Standpunkt steht , daß sie unbe-

auf der Seite Griechenlands verharren müsse sondern, dag sie
kerd

^ ist . den Türken Zugeständnisse zu machen . Vor allem
dab ^ Zugeständnisse dem „Journal " zufolge darin bestehen ,">myrna von den Griechen aufgegeben wird , wofür es Thrazien

en kann und einen Wirtschaftsvertrag bekäme . Griechenland
^ dafür den Kampf gegen die Türken sofort einstellen, worauf

ch "" t Heftigkeit dringt . Es läßt sich vorläufig noch nicht
U - u . mit welchem Programm der englische Außenminister nach
^ >2 kommt . Der Londoner „Matin " -Korre ^ ondent glaubt

daß es sich um einen Abschluß zwischen Frankreich und Eng-
handle, wobei ein provisorisches Abkommen über die kleinasiati-

gH Angelegenheit das Vorspiel wäre . Die gestrigen Pariser Blätter
q? Anschauung Musdruck , daß es sich bei den morgen beginnen-

deln Brechungen nicht nur um die Regelung der Orientfrage han-
tz^ .^ crde . iondern daß alle in Schwebe befindlichen Fragen in den
. . reich der Diskussion gezogen werden sollen , darunter auch die ober-
slo» . Frage . Frankreich steht auf dem Standpunkt , worüber die
H .MUsn Morgenblätter keinen Zweifel lassen , daß es in der

Mesischen Frage Zugeständnisse machen wolle. Wenn „Petit
tz

"len" gut unterrichtet ist, scheint sich ein Einvernehmen auf
l^

" » d des Vorschlages des Grafen Sforza vorzube-
d sooaß der überwiegende Teil des Industrie -
^ von Oberschlesien an Polen fallen dürfte ,

l^ ^ e" erklärt , daß man auch über die Wiesbadener Besprechung
^ < oucheur und Rathenau in Paris sprechen werde. England

einem französisch-deutschen Zusammenarbeiten wenig geneigt.
^ Wunsche , daß man die 2 .

'
!prozentige Ausfuhrabgabe abändere ,

auf einem wirtschaftlichen Zusammenarbeiten zwischen Frank-
Vr Deutschland bestanden wird . Im allgemeinen laufen die

Otlingen der Zeitungen darauf hinaus , daß Frankreich zwar
and brauche , daß England aber in weit größerem Grade von

. 2 Wohlwollen abhängig sei . Sie geben der Ansicht Aus-
!̂ . . daß man die Anwesenheit Curzons dazu benutzen müsse, alle

^ ^ 'nhe ' ten Interesse Frankreichs zu erledigen.
Paris , 17 . Juni . Wie der „Petit Parisien " meldet, be-

^ ' sich der britische Unterstaatssekretär Vansittart seit zwei Tagen

in Paris . Während der Anwesenheit von Lord Eurzon wird über
die Verhandlungen der französischen Regierung mit den Vertretern
der türki chen Nationalisten beraten werden . Das Blatt sagt , weder
Fraiilreich noch Italien denke daran , England in Kleinasien zu ver¬
lassen , doch könne « in unangenehmes Mißverständnis entstehen , falls
England sich entschließen sollte , in den griechisch-türkischen Konflikt
einzugreifen . Das offiziöse Blatt erMrt , es würde jedenfalls auch
d '

e vberfchlesische Frage besprochen werden. Seit 2—3 Wochen scheine
die englische Regierung in dieser Frage nicht mehr so unzuziinglich
zu sei » , und man hosse deshalb , daß eine Verhandlungsgrundlage
entsprechend dem Kompromißvorschlag des Grafen Sforza gefunden
weroen könne , nach dem , wie das Blatt behauptet , Polen den größten
Teil des oberschlesischen Industriegebietes erhalten solle . „Petit
Par -sien" meint , eine nichtsormelle Unterhaltung über diese Frage
könne die Aufgabe des Obersten Rates wesentlich erleichtern und die

. von Frankreich geforderten Beratungen von Sachverständigen ersetzen.
Das tnrkisch -bolstkew steche Einvernehmen .

i . Lugano . 17 . Juni . (DrahtmelduNg unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Nach einer Meldung der „Tribuna " hat die Sowjet¬
regierung in einem Bündnis mit den türkischen Nationalisten auf
jeden Anspruch auf Konstantinopel verzichtet und sich außerdem ver¬
pflichtet, die Entfernung der Alliierten aus den Meerengen zu unter¬
stützen. Die türkischen Nationalisten und die Russen bereiten sich
auf einen gemeinsamen Feldzug gegen die Alliierten und Griechen
in Kleinasien vor . Die Regierung von Wngvra hat ihre lleberein -
kommen n« t den europäischen Mächten gekündigt und gleichzeitig
ihre Ansprüche aufgestellt. Danach verlangt sie ganz Trazien für die
Türkei , lehnt jede europäische Einmischung in Konstantinopel und
in den Meerengen ab , ferner auch den Friedensvertrag von Ssvres
und will keiner fremden Macht Einfluß in Kleinasien und Syrien
gewähren.

Ein französischer Sondergesandter in Angora .
WTB . Paris , 13 . Juni . Nach einer Havas -Meldung aus Kon-

stantinopel wird ans Angara berichtet, daß der vormalige französische
Minister Franklin Rouillon in Angara eingetroffen ist und sich so¬
fort mit dem Ministerpräsidenten und den anderen Ministern der
Regierung in Verbindung gesetzt hat .

General Towsnhend nach Angora .
WTB . Paris , 17. Juni . Wie das „Echo de Paris " mitteilt ,

hat die englische Regierung den Verteidiger von Kut - el-Amara ,
General Townshend , dazu bestimmt, sich sofort nach Angora zu
begeben.

dr. A.
Der vötterbundsral.
Juni . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht-

-^>- i ^ !at des Völkerbundes ' tritt heute in Genf unter
? japanischen Botschafters in Paris , Jschii, zu seiner 13 . Ta -

g^ lammen. Auf der Tagesordnung stehen außer den Verwal -
-»o-^ agen van Danzig und dem Saargebiet eine große Anzahl
^ ilnn Gegenstände, darunter der polnisch - litauische Konflikt über

^ Grenzverschiebung von Albanien , der schwedisch -finn -
Streit die Aalandsinseln und das Programm der

Wiederaufrichtung Oesterreichs. Im Laufe dieser Ver -
, ^gen über alle diese Fragen werden die Vertreter von 15

Staaten vor dem Rat erscheinen , darunter auch die Ver-
°on Danzig und des Saargebietes . Man nimmt an , daß diese

Rates die letzte vor dem Zusammentreten des zweiten
^ ^ Völkerbundes sein wird , der sich bekanntlich Anfang

^?>ber in Genf versammeln wird .
e aus dem Sekretariat des Völkerbundes verlautet , hat der

^ Anmifsar des Bundes in Danzig darauf aufmerksam' gemacht ,
. 'Fke der oberschlesischen Unruhen die Kohlenversorgung Dan -

HxAlahrdet sei. Das Sekretariat des Völkerbundes hat daraufhin
iyUe unternommen , um von der französischen Verwaltung die Zv-

?^ng für Lieferung von Saarkohlen für Danzig zu erhalten .
anzösische Regierung hat wissen lassen , daß sie unter gewissen

Absetzungen geneigt sei , dieses Verlangen zu erfüllen.
^ ine italieiilsche Stimme über Oberschlesien.
. (Drahimeldung unleres eigenen Berichterstatters .)

^ Lugano, 17 Juni . In einer neuen Besprechung der oberschle-
i>t„ - orage schreibt die „Stmnpa "

, nach der Wiederherstellung der
' ' at des Interalliierten Ausschusses babe die endgültige Fest -

oberschlesischen Grenzen nach 3 Kriterien zu erfolgen : 1)
^hrl> Kriteriums Tie Abstimmung hat eine starke deutsche

i ergeben und muß dementsprechend resvektiert werden 2 )
^ gastliches Kriterium : Oberschlesien dar ? nicht durch eine ab-
^ilijk -^ iteilung ruiniert werden, indem es in Hände übergeht , die

.es verwalten . 3) Politisches Kriterium ' Ein ?
>!sx . Schwächung Deutichlands gehe gegen die Interessen Europas ,
l̂lpf.5° lsentlich von England und ganz Italien geteilte Meinung

-„̂ 5 auch den wahren französischen Interessen und es sei des-
^ daß sie durchdringen werde In Frankreich habe man

^/Mäßigkeit der Unterstützung des Kabinetts Wirtb anerkannt .
>> einsehen müssen , daß diese Unterstützung mit der Vertei -
ver politischen Interessen in Oberschlesien unvereinbart sei.

5 . Ter Ovpelner Aetztestreik
^ No ?p °ln , 1"

- Juni . sDrahtbericht .) Der Aerzteverein hat
des deutschen Bevollmächtigten eine Erklärung

^ Di ' erhalten , daß die an der Verhaftnnkf->und Mißhandlung
^ ssci, r ^ d beteiligten Beamten der I . A . K . aus dem Dienst

ist " " " d das Abstimmungsgebiet verlassen müssen . Da-
1,. . Bestrafung des französischen Offiziers , der den Mißhand -

-nück
^ Ä !^ e , uicht erfolgt . Da die Haltung der englischen und

>̂ os! ? en Mitglieder der Kommission auf die Handlungen der
« U Gruppen ohne Einfluß ist, hat der Aerzteverein sich

die ärztliche Hilfeleistung an Italienern und Eng -
>, ^ cn Aeder aufzunehmen. Gegenüber den Mitgliedern der fran -

°>il 5 - Emission und deren Angehörigen verweigert der Aerzte-
auf weiteres jede ärztliche Hilfe.

, ^ Ein Interview Erzbergers .
. ^ °ris , 17 . Juni . sDrahtbericht .) Der Abgeordnete Erz-
^ einem Mitarbeiter des „Oeuvre" interviewt wurde ,

^ kicn französischen Journalisten , daß Deutschland ohne Ober-

,
»do« existieren könne . Er sprach die Hoffnung aus . daß die

i!^ Sanktionen bald verschwinden würden . Er erklärte sich"erzeugten Anhänger eines Zusammenarbeitens zwischen

Deutschland und Frankreich und zwar, wenn möglich , in weitestem
Umfange.

Japanisch - amerikanische Verhandlungen .
ee. Washington , 17. Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Seit einigen

Tagen verhandelt der Staatssekretär Hughes mit dem japanischen Ab¬
gesandten in Washington über die Insel Pap . über die Einwander¬
ung?- und Shantungfrage . Die Grundlage für die Regelung der
Angelegenheit in der Papfrage läge in der Jnternationalisierung . . .
Was die Einwanderung betrifft , so scheint man sich auf der Grund¬
lage einigen zu wollen , daß die Einwanderung von japanischen Kulis
vollständig aufhören soll , daß aber japanisches Eigentum , das schon
erworben wurde , gesichert bleiben soll . Was die von Japan vorge¬
nommene Besetzung Ostsibiriens betrifft , so zerfallen die Verhandlun¬
gen in zwei Teile , in solche . Re die Vereinigten Staaten und Japan
allei > angehen, und solche , an denen andere Nationen ebenfalls inter¬
essiert sind . Es wird mitgeteilt , dak die Vereinbarungen über die
Insel Pap Amerika das Kabel von Wuanr nach Pap zugestehen und
die Kabelstation internationalisiert werden soll . Dieses Abkommen
werde dem Obersten Rat . der am 1 . ? uli zusammentreten wird , unter¬
breitet werden, damit klle anderen Mächte, die Anspruch auf das Ka¬
bel erheben, diesem Abkommen zustimmen können . Hierbei soll vor
allem die Politik der offenen Tür zur Erörterung gelangen, wodu' ch
die Besprechungen eine besondere Bedeutung erlangen werden. Man
bemüht sich auch , da ? Mis-,Verständnis, das noch von Lansing und Ishli
herrührt , zu beseitigen.

Die Nap -Frage .
c Basel, 16. Juni . Wie der Korrespondent der „Morningpost"

aus Wasbington meldet . Habs Iavan den Vereinigten Staaten das
Kabelvrivilegium über die Insel Pap angeboten und damit seinen »
Wunsch nach Ausrechterhaltung freundschaftlicher Beziehungen zwi¬
schen den beiden Staaten dokumentiert. Es sei im übrigen der Wunsch
Japans , das! die bestehenden Differenzen im Wege direkter Verhand¬
lungen gelöst und nicht vor den Obersten Rat gebracht werden.

Fortsetzung des englischen Bergarbeiterstreiks .
V Basel , 17. Juni . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) In der Abstimmung der englischen Bergarbeiter über
die Annahme der Vorschläge der Grubenbesitzer hat sich eine starke
zweidrittel Mehrheit skl 744 Stimmen für die Wiederaufnahme der
Arbeit und 153 000 gegen die Wiederaufnabme ) für die Fortsetzung
des Streikes und die Ablehnung der Vorschläge ergeben.

Der Konflikt in der Baümwollindustrie ist grundsätzlich bei¬
gelegt worden, da die Arbeiter in eine Lohnermäßigung von 23 Pro¬
zent eingewilligt haben.

Rnmänien nnd Jngoslatvien .
0 . Basel, lg . Juni . „Havas " meldet, daß der Bündnisvertrag

zwischen Rumänien und Jugoslawien perfekt sei. Seine wesentlichen
Bestimmungen lauten u . a ., daß die Verbündeten den Friedenszustand
in Mitteleuropa sichern, außerdem die strikte Durchführung der Be¬
dingungen der Verträge von St . Germain . Neuilly und Sevres .
Schließlich verpflichten sich die Verbündeten zur Organisation und
Mobilmachung starker Heere für den Fall des Angriffs « ines der
besiegten Staaten auf einen Vertragsschließenden.

— Das Körperschaftsgesetz wird dem Reichstag und dem Neichs -
wirtschaftsrat zugehen , nachdem es am Dienstag im Kabinett be¬
raten worden ist . Weitere Gesetze werden im Lawfe dieser Woche
vom Kabinett verabschiedet werden.

Oberschlcsienspende . Die Bürgerschaft hat auf Antrag sämtlicher
Parteien mit Ausnahme der Kommunisten beschlossen, eine Million
Mark zur Linderung der Not in ObelWesien zu spenden,

Umschau.
17 . März 1921 .

Wir haben vor einigen Tagen die Meldung wiedergegeben, daß
Lloyd George aus Gesundheitsrücksichten sich künftig mehr auf die
innere Politik beschränken werde, und daß er M der Außenpolitik
seinem Minister Lord Eurzon mehr als bisyer freie Hand lassen
wolle . Die Sorgen , denen wir im Zusammenhang mit dieser Mel¬
dung Ausdruck gegeben haben , verstärken sich , wenn man jetzt hört ,
daß in der Tat Lord Eurzon die Verhandlungen mit
Briand aufnehmen will . Der Kampf gegen die wirtschaft¬
lichen Bestrebungen des Versailler Vertrages und gegen die franzö¬
sischen Hcgemoniebestrebungen auf dem Kontinent werden in Eng¬
land geführt von den entschieden liberal und sreihändlerisch gerich¬
teten Politikern . Lord Eurzon dagegen ist einer der bödeutensten
Vertreter der konservativen und imperialistischen Richtung . Er ver¬
tritt die Auffassung, die im Zusammenhang mit der aufsehener¬
regenden Meldung , daß Harding die englisch-amerikanische Annähe¬
rung jetzt mit Entschiedenheit betreiben wolle , von den „Times " da¬
hin formuliert wurde , daß das französisch-englische Bündnis der
Eckstein der englischen Politik in Europa bleiben müsse. Natürlich
denkt ein Mann wie Eurzon nicht daran , sich in den Dienst der
französischen Pläne zu stellen . Er will vielmehr umgekehrt Frankreich
ganz in den Dienst der englischen imperialistischen Weltpolitik
stellen . Der von ihm vertretenen Politik entspricht das Wort von
der Teilung in eine europäische Interessensphäre Frankreichs und
eine asiatische Interessensphäre Englands . Es ist bezeichnend für
die Gegensätze , die über die weltpolitische Orientierung in der englischen
Regierung und in der englischen öffentlichen Meinung bestehen ,
wenn so kurz nach den Verbrüderungsszenen zwischen Harvey und
Lloyd George und gleichzeitig mit der starken Betonung der An-
näherungspolitik durch dien Präsidenten Harding Lord Eurzon zu
Verhandlungen nach Paris fährt und damit seine Auffassung in
den Vordergrund drängt . Das wird mcht verfehlen , das Mißtrauen
in Washington zu steigern und stark abkühlend zu wirken. Macht
Lord Eurzon ohne Hemmungen durch Lloyd George die Außenpoli¬
tik , so bedeutet das , daß Großbritannien sich auf eine Teilung der
Weltherrschaft mit der Brudernation jenseits des Atlantik nicht
einlassen will , daß es vielmehr sein Ziel der weltpolitischen Allein¬
herrschaft weiter verfolgt . Für Deutschland birgt dies die große Ge¬
fahr , daß Oberschlesien zu einem Schacherobjekt zwi¬
schen E 'n gland und Frankreich wird . Für die Richtung
Curzons stehen die europäischen Fragen und die Interessen der frei¬
händlerischen englischen Wirtschaftskrise in zweiter Linie hinter
dem Problem , die britische Weltherrschaft, die in Asien Gefahren
ausgesetzt ist, zu konsolidieren, um auf gefestigter Grundlage den
Konkurrenzkampf mit Amerika ausnehmen zu können. Bezeichnend
für das Erlahmen Lloyd Georges war bereits ein vor acht Tagen in
seinem Blatt , dem „Daily Ehronicle "

, erschienener Leitartikel , in dem
zwar Oberschlesien noch als das wichtigste Problem für die nächste
Sitzung des Obersten Rates genannt wurde , in dem aber schon an¬
gedeutet wurde , daß die Fragen des nahen Ostens und die Ange¬
legenheit der Leipziger Prozesse im Zusammenhang mit der oberschle¬
sischen Frage behandelt werden müßten . In diesem Aufsatz stand der
besorgniserregende Satz : „Es ist möglich , daß die Verständigung
über Oberschlesien aufgezwungen wird durch die Notwendigkeit
einer englisch -französischen Verständigung an anderer Stelle .

" Diese
andere Stelle ist Vorderasien . In den Verhandlungen , die morgen
zwischen Briand und Lord Eurzon beginnen , wird die vorderasiati¬
sche Frage an erster Stelle stehen , und der englische Außenminister
wird öie Entscheidung über Oberschlesien von dem Ergeb¬
nis der Verhandlungen über Wen abhängig machen wollen . Er
wird wahrscheinlich , um seine europäischen Pläne durchzusetzen ,
Konzessionen in der oberschlesischen Frage versprechen ., Bewun¬
dernswert sind wieder einmal die diplomatischen Vorbereitungen der
Pariser Verhandlungen durch die Rede Churchills und durch die englische
Presse. Bis heute hat die englische Regierung keinen Hehl daraus
'gemacht , daß ihre Politik in Asien in schärfster Form antitürkisch sei .
Das englische Weltreich, das die größte Zahl der Muselmannen in
seinem Gebiet vereinigt , sieht von einer erstarkenden Türkei , die
möglicherweise mit dem Bolschewismus im Bunde stehen könnte,
große Gefahren . Nun haben die Türken im Kampfe gegen die griechi¬
schen Truppen in Kleinasien ganz bedeutende Fortschritte gemacht,
und die Sache der Griechen scheint verloren , wenn nicht von Seiten
der Entente ihnen Unterstützung zuteil wird . Zu großen militäri¬
schen Anstrengungen, die mit erheblichen Kosten verbunden wären , hat
man aber in London augenscheinlich zur Zeit .keine Neigung . An¬
dererseits ist Frankreich verschnupft darüber , daß die Nationalver¬
sammlung in Angmv das in London mit Bekir Samir Bey abge¬
schlossene französi,ch - türkische Abkommen nicht angenommen hat . daß
vielmehr Kemal Pascha, durch seine Erfolge übermütig gemacht ,
Semir Bey durch den extremistisch - nationalistisch gerichteten Fevzik
Pascha ersetzt hat . Unter dieM ' Umständen hofft Lord Curzon, mit
Frankreich zu einem Abkommen im Sinne der von Churchill angekün»
digten „Politik des friedlichen Ausgleiches im Orient " gelangen zu
können , wobei er sich offenbar den Anschein zu geben gewillt ist. ddß
er durch die Zugeständnisse an die Türkei , um die man in der gegen¬
wärtigen Lage nicht herumkommt, dem französischen Standpunkt in
seiner ursprünglichen Form Konzessionen mache, Auf die -e Weise
hosst man . zu dem Abkommen über Kleinasien noch ein Entgegen¬
kommen Frankreichs in der oberschlesischen Frage gewissermaßen als
Gratisbeigabe herbeiführen zu können . Das von Frankreich ge¬
wünschte Entgegenkommen wird man allerdings , wenn man die Sache
vom deutschen Standpunkt aus betrachtet , mit der Lupe betrachten
müssen , um es zu erkennen. Die Nachricht , daß sich England mit
Frankreich auf der Linie des faulen Kompromißvorschlags des Grafen
Sforza finden wolle, der den größten Teil des Industriegebietes an
Polen gibt , gewinnt an Wahrscheinlichkeit . Wenn aber Briand zäh
jedes Entgegenkommen in d' r oberschlesischen Frage verweigert , und
wenn Lloyd George seinem Außenminister keine Hemmungen bereitet ,
so ist bei der ganzen Einstellung Lord Curzons mit der Wahrschein¬
lichkeit zu rechnen , daß er Oberschlesien für die Durchführung seiner
asiatischen Pläne nötigensalls auch ganz verschachert . So k.inn die
Reise Lord Curzons nach Paris für uns die gefährlichsten Folgen
haben , und die schärsste Zuspitzung der Gegensätze auf dem Kanti¬
nen , die schärfste Zusp ' ^ung damit auch der innerpolitischen Laze in
Deutschland herbeiführen 5



Seite 3 . vadlsche presse « Abendblatt . Freitag , de « 17. Jon ! ! S?t . Nr . 2 ? 6 .

Protestnote der Republik des fernen Osten
an Iapan.

o . ü . Riga , 15 . Juni . lDrahtbericht . ) Die Republik des Fernen
Ostens hat bei der japanischen Regierung gegen die Ein mi¬
sch ungjapanijcherTruppen in die inneren Angelegenheiten
der Republik protestiert . In der Protestnote wird eine tategorische
Erklärung seitens der japanischen Regierung verlangt , daß sie di -
gegenrevolutionäre Regierung Merkulows in Wladiwostok nicht
unterstütze. Aus Moslau wird gemeldet, daß die Regierung der
Republik des Fernen Ostens einen Vertrag mit der amerikanischen
Firma Wing bestätigt habe, der sie eine Konzession für Goldgewin¬
nung im Olga - Flusse gewährt ; die Konzession erstreckt sich au? 16
Jahre , wobei die Regierung sich das Recht vorbehält , sie vor dem
Termin auszukaufen .

Räch einer sowjetamtlichen Moskauer Meldung hat die Sowjct -
regierung große Summen zur Errichtung von iL Radio -
stationen in Sibirien und in Türke st an assigniert.

Die Auslösung des Kabinetts Witos .
OE . Warschau, l6 . Juni . sDrahtbericht .) Die Bemühungen

Witos '
, den bisherigen Finanzminister Stee ^kowski zum Verblei '

bcn im Amt zu bewegen, sind gescheitert . IiWvi ^chen dauert die
allgemeine Auflösung des Kab netts an . Gestern beries die dritt -
stäikst« Regierungspartei . die Christliche Arbeitspartei , ihren Ver¬
treter , den Iusti ?,minister Nowodworski aus dem Kabinett ab und
überreichte g ' e ' ckzejtig eine Zusammenstellung ihrer Parteiforde -
rungen über die Tlenderung der Finanz - und Verpslegungspolitik ,
die Säuberung des Verrraltun ^saxparates und die Einstellung der
Unifilationebeftrebungen gegenüber dem Po 'ener Eebiet . Auch der
VerpflegungsMinister Mickcilski hat sein Rücktrittegesuch e .nze-
reicht , Während die Gutsbesi^er - und Bauernparteien die Aushebung
jeder Kontingentierung verlangen und die landwirtschaftlichen
Syndikate Anspruch auf baldige llebernahme aller Läger und Ein¬
richtungen des Verpflegungsrcssorts erheben, wollte Michalski eine
Sicherung der Verpflegung dadurch bewirken, daß er die Vorräte
des Verpflenungsministenums an die Konsumentenorganisationcn
überwies Endlich sind der Direktor des 5>au>ptlandesamtes Wil -
konski und der Eeneralkommissar für Ealizien Galecki zurückgetre¬
ten Das Witrs Kabinett ist nunmehr ohne Mehrheit im Seim und
wie vor vier Wochen, , ist d<e Forderung einer völligen Neubildung
der Regierung an d^ r Tagesordnung .
Klara Zetkin aus der internationalen kommunistijchen Frauenkon-

serenz
OE . Riga . IN Juni . lDrahtbericht .) Auf der Eröffnungs¬

sitzung der zweiten internationalen Frauenkonscrenz in Moskau wur¬
den u . a , als Mitglieder d ?z KonserenMroc die deutschen Vertre¬
terinnen Klara Zelt in und Gertrud Sturm gewählt .
Lenin Trokki . Sylvia Pankhucst und Kala Dalström wurden zu
Ehrenmitgliedern de ? Konferenz ernannt Klara Zctlin scheint , trog
iln >-r Parteincihme für Levi . wi >der in hohem Ansehen - u steh ' N.
Zll? si > die Rednertribüne betrat , wurde sie mit lautem Beisall be¬
grübt , In ihrer Aniprache führte sie au? , die Welt stebe am Vor¬
abend der Katastrophe des Kapitalismus , die Stunde de? Endlampfez
sei angebrochen. 5ln seiner in ' N -imen des Zentralkomitees de:
n ' siilchen koniniunistischen Vartei a 'haltcnen Begrüßungsrede sagte
Vücharin , er sei überzeugt daß mit Hilfe solcher Kämvfer . wie Klara
Zetkin es den Kommunisten gelingen werde, alle Opportunisten zu
besiegen .

Tie österreichische Kabinettskrise .
TU . Wien , 17 . Juni . ( Drahtlbericht) Der Bundespräsident

empfing fester» die Führer der politischen Park en , mit welchen er
Über die Bildung einer neuen Regierung konferierte. Ob der Poli¬
zeipräsident von Wien . Schober , die Berufung als Bundeskanzler
annehmen wird, steht im Augenblick noch n '

. cht fest .
Ac „ ) tri ! »,q dcr Sieicksvcrsichrr >nt «iso » d !?« nft .
Dem Reichstag liegt ein Gesetzentwurf über Aenderung der

Neichsversicherunsisordnung vor , der einzelne Bestimmungen dcr bis¬
her geltenden Geseye aufhebt oder revidiert und zwar nur in jenen
Punkten , über die eine leichte Einigung vorausgesehen wird . Ein ?
Anzahl wichtiger Fragen , über die man sich nicht so leicht einigen
wird , wird vorläusm noch nicht angeschnitten. In dem Gesetzentwurf
ist auch die schon bekannte Entschließung des Reichsrats , die Höchst -
grenze des veisicherunqsvflichtiaen Einkommens beträchtlich hinauf¬
zusehen . ncch nicht enthalten . In der Bcgrniid" ng wird da ?aus hin¬
gewiesen . das? cs sich hier um vorläufige , praktisch notwendige Aen-
dcrungen handele die nicht Mehr aufgeschoben werden könnten, wäh¬
rend die planmäßine Durchführung der beabsichtigten großen Ver-
Ncherungsresorm n " b eine geraume Zeit in Anspruch nebmen wi^d .
rluch organisatorische Fragen wurden demgemäß zurückgestellt . Die
Acnderiinaen des jetzt vorliegenden Gesetzentwurfes beziehen sich
ta » pt !cichlich aus Landwirtschast. auf nicht ständig beschäftigte, auf
Dienstboten , das Hau ? aewerbe. Krankenbilfe und Sterbegeld , Mit¬
gliedschaft , Beitragszahlung und Ersatzkassen . Ev.

Ans der Suche nach dem Mörder Eareis . Das bayerische Mini¬
sterium hat für die Ermittelung des Mörders des Abg. Eareis die
ausgesetzte Belohnung von 10 000 Mark auf 30 000 Mark erhöht.

Aus Saven.
Schiedsspruch in der basischen Textilindustrie .

In den Räumen des badischen Arbeitsministeriums trat ge¬
stern das zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern vereinba . te
Schiedsgericht unter dem Vorsitz des Ministerialrates Dr . Boren¬
ste in vom Reichsarbeitsministerium zusammen. Tie Verhandlun¬
gen hatten das Ergebnis , daß auch in dem letzten noch best eigen
Betrieb die Arbeit am Samstag wieder ausgenom¬
men wird . Tie Gewerlschaftsführer haben die Errlä '. ung abge¬
geben , daß den im Streik verharrenden Arbeitern bereits vom ver¬
gangenen Motttag ab die Streikentschädigung abge¬
zogen sei . Nach Wiederausnahme der Arbeit soll seitens des
Arbeitgeberverbandes die beschlossene Aussperrung der gesamten
badischen Textilarbeiterichast ausgehoben werden. In später Nacht¬
stunde wurden die Verhandlungen abgebrochen und aus Freitag , den
24. Juni vertagt .

Tie teuersten Stävte im Mai .
ha . Die Lebenshaltungskosten sind nach den Feststellungen des

Statistischen Reichsamts im Mai wieder um 14 auf 880 Proz . der
Friedcnszahl gefallen . Ter Höhepunkt mar im Januar mit 324.
Insbesondere fielen die Preis« für Fette , Hülsenfrüchte, Heringe und
einige Gemüse . Rindfleisch wurde etwas billiger , Schweinefleisch
und Speck etwas teurer , ebenso bewirtschaftete Milch. Eier . Kohlen
und Leuchtmittel. Die Ermäßigung hat aber nicht überall stattge¬
funden. An vielen Orten ist d '

e Teuerungszahl gestie¬
gen . Der teuerste Ort war im Mai Blumsnthal mit 1223 : es fo ^gt
Herford mit 1185. O'dcnburg 1118, Erfurt 1110, Braun 'chweig 1003,
Schwerin 1083, Bautzen 1074. Ludwigshalen 10 - 2 , Solingen 1070,
Reichenbach i . Schl. 1002. Lübeck 1018 . Fulda 10Z0 , Selb 1018. Die
übrigen Orte , die am Eildienst teilnahmen , haben weniger als 1000.
darunter Berlin 844 . Hamburg 820 , München 853 , Dresden 800,
Breslau 805 , Essen 865 . Frankfurt a . M . 303 . Nürnberg 801 , Stutt¬
gart 853 . Chemnitz 847 , Tortmund 837 . Magdeburg 353 , Königs¬
berg i . P . 811, Mannheim 812 . Kiel 326 . Augsburg 835 . Aachen
382 , Karlsruh « 938 , Hagen 803 , Darmstadt 3 <5 , Frankfurt a . O.
848 Ul?w .

Evanst lis5e Keneralsynode .
3. öffentliche Sitzung.

TU . Karlsruhe , 17 . Juni . Präsident Keller eröffnete um
Uhr die Sitzung und gedachte der zwischen der» letzten o ^dentli ' en
Generalsyncde (1314) und der gegenwärtigen vevsto benen früheren
Synodalmitglieder , nämlich der Herren Schopf -Mannheim , Scheer -
Weinheim , Wehn- Ehrstädt . Unter den Eingängen befand sich eine
Beschwerde der ki -chlich - liberalen Vereinigung in Karlsruhe weg n
Ernennung des Pfarrverwalters Hemmer zum Ctadtpfarrer in
Karlsruhe .

Abg . O . Frey slib . ) berichtete über die Vorlage „Zusatz zu dem
8 101 der Kirchenverfassung" . Durch diesen Zusatz soll ermöglicht
werden, iah in der Generalsynode die Wahlen zu den Aueich ssen
usw . durch Zuruf erfolgen können , wenn kein Widerspruch dagegen
erhoben wird . Das Gesetz soll am 24 . Juni 1321 in Kraft treten .
Der Verfafsungsausschuß beantragte die Genehmigung des G . s tzent-
wurses . Mit allen gegen 2 Stimmen wurde dieser Antrag an¬
genommen.

Abg . O . Frey flib . ) berichtete weiter über die Geschäfts¬
ordnung der Generalsvnode. Er führte aus , daß die neue Kir -
chenv« rsassung eine neue Geschäftsordnung notwendig gemacht habe.
Die neue Geschäftsordnung sei unter Anlehnung an die alte Ge¬
schäftsordnung und an die des badischen Landtags geschassen worden.
Im allgemeinen habe man die Geschäftsordnung an das Propor -
tionalwahlsystem angepaßt . Neu sei der Beirat zur Unte stützvng des
Präsidenten , der dem Ausschüsse der Vertrauensmänner im Landtage
fSeniorenkonvent ) entspreche . Weiter sollen Anfragen eingefülltwerden, die an die Kirchenregierung gestellt werden können . Ku . ze
schriftliche Anfragen , die schriftlich beantwortet werden und deren
Beantwortung in der nächsten Vollsitzung der Synode belannt ge¬geben wird , und Förmliche Anfragen , die von drei Abxeo dneten
unterschrieben sein müssen und an die sich eine Aussprache anschließenkann. Gesetzentwürfe sollen einer zweifachen Abstimmung bedürfen.— Die Vorlage wurde ohne Aussprache gutgeheißen.

Abg . Cammerer lpos .1 berichtete über die Errichtungeines Deutschen Evangelischen Kirchenbundes .Dieser soll alle deutischen Landeskirchen umfassen und seine Vertre¬
tung soll aus 200 Mitgliedern bestehen , darunter l^v , die gewähltund 50 , die ernannt werden. Auf jede Landeskirche soll mindestensein Abgeordneter entfallen Die badische Landeskirche ist dafür ein¬
getreten , daß fiir je eine Million Seelen ein Vertreter kommt und
dann für die angefangene Million noch ein Vertreter , so daß Baden
zwei Vertreter erhielte . Namens des Ausschusses stellte der Bericht¬
erstatter die Anträge , die Landessynode möge dem Kirchenipräsidcn -
ten die Ermächtigung zum Abschluß des Kirchenbundvertrages erteilen .Die Landeesynode solle die Mitglieder zur Beratung des Kirchen -
bundvertraxes wählen . Die Synode solle endlich den Kirchenpräsi-denten ersuchen , mit all»,r Kr ^ st dahin zu wirken, daß die von der
Kirchenregierung vorgeschlagenen Verbesserungen der Kirchenbunds¬
verfassung und de? Kirchentundvertragcs zur Annahme gelangen.

Die Anträge wurden angenommen.
Abg. Hosheinz spos.) berichtet« über die Frage der Ein¬

führung des Referendums in die Krrchenverfas -

sung . Danach haben von den Diözesansynodcn sich acht Syno
gegen die Einführung d-s Referendums ausgesprochen, sieben IM
es angenommen , sieben Häven die Sache als nicht spruchreif erklär
und sechs haben keine Stellung genommen. Der VersassungsauslüM
bezeichnete die Einsühruna d - s R »serendums als nicht dringlich ui»
beantragte die Angelegenheit bis aus weiteres ruhen zu lassen.

Abg . Dietrich sVolkskirchenburd) gab folgende Erklärung
Wir sind aus grundsätzlichen Erwägungen heraus für bc

Volksentscheid . Wir sind der Meinung daß der Volksentscheid
Mittel ist, um kirchliche und sittliche tragen zu Volksfragen s
machen . .

Bei der Abstimmung wurde der Antrag des Ausschusses geg°"
die beiden Volkskirchlichen Stimmen angenommen.

Abg . Fischer lLandej-kirchl . Vereinigung ) berichtete über °
Errichtung einer kirchlichen Vermögensverwa
tung . Die Synode erklärte entsprechend dem Antrage des
sckMes , die Angelegenheit als noch nicht spruchreif.

Abg . Melker spos. ) berichtete über das Kirchenvermög ^
Die Synode beschloß die Rechnung nicht zu beanstanden .

Damit war der Verhandlungsstoff erledigt . Die nächste Atzung
wird voraussichtlich am Dienstag stattfinden . Schluß der
10 Uhr.

ha . Karlsruhe , 16 . Juni . Für die Versendung
Mustern und Proben in das Ausland wird von den P ' >t ^
stalten häusig eine Ausfuhrbewilligung verlangt . Es ist dies ins °
sondere dann nicht nötig , wenn in der Aussuhrerklärung zu
Paketen auf die Eigenschaft des Inhalts als Muster und die dadur '

begründete Aussuhrfreiheit hingewiesen ist . Auf die Klagen ^
Handels hierüber hat jetzt das Rriftspostministerium die Posta^ '

^angewiesen, bei Zweifeln die Entscheidung über die Ausjuhrsähiö ^
stets der zuständigen Zollstell̂ zu überlassen.

) ! f Krelingen (b . Karlsruhe ) , 16. Juni . Bei der g«st^!/> .
Bürgermeistsrwahl entfielen auf den Oberrevisor Jakob
beim Ministerium des Innern 37 , auf die beiden anderen Kanv>o
ton 13 und 7 Stimmen . Hiernach gilt Dörr als gewählt . Sow
liche Wahlberechtigten waren an der Urne erschienen .

>G> Pforzheim , 16 . Juni . Wie in der Sitzung des Stadtrats
kanntgegeben wurde , sind den Kinderheimen Wimpfen und ^Spenden im Betrage von über 25 000 überwiesen worden u
zwar stammt der größte Teil dieser Summe von südamerikaiuM .
Firmen . — Vorbehaltlich der Zustimmung des Vüigerausschun
tritt die Stadt der Badischen Girozentrale in Mannheim als
glied bei. — Zur Ausführung von Notstandsgrbeiten °
antragt der Stadtrat beim Bürgerausschuß die Genehmigung e»!
Kredites von 1500 000 ^

<A Skeinheim, 16 . Juni . Hier wurden gestern zwei Per !"". ;,wegen Lederdiebstahls verhaftet . Es handelt sich um
Aufdeckung einer weit Kurüchiieg«'nd« n Diebstahlsangelegen ^ >
deren Umfang sich noch nicht überblicken läßt . — Unter den
kindern grassiert hier zur Zeit der Keuchhusten . Jnsolgedessen w "
den d^e Kleinkinderschulen behördlich geschlossen. Die Absenseines Transportes Ferienünder nach dem Heuberg, der morgen ^
gehen sollte , wurde untersagt . . ,,,

— B«deR -Vad«n , 16 . Juni . Unter äußerst »ahlreicher
gung aus dem ganzen Lande fand hier die Tagung des
desverbandes der badischen Uhrmacher statt .
Vorsitz führte UIHrmachevmeister Devin -Karlsruhe . Nach
üblichen Begrüßungen erstattete der Vorsitzende den Geschäftsberi « '
nach dem 12 Vereine mit über 400 Mitgliedern , über 30 v .
selbständigen Uhrmacher, dem Verbandeangehören . Die wirtwu ^
liche Lage des Uhrmachergewerbes wurde eingehend bespül
ebenso auch die Antröge zu dem in kurzer Zeit in Stuttgart
findenden deutschen Einheitsverbandstoge . Den Kassenbericht
stattete Herr M o r a l l e r > Karlsruhe , er ergab , daß die KaU '
Verhältnisse wohlgeordnet sind . Als Ort für die nächste Ta » u "»
wurde Offenburg bestimmt. Der bisherige Vorsitzende Devin,
den Verband seit der Gründung 23 Jahre lang le -tete . lehnte
Wiederwahl ab und wurde unter Anerkennung seiner großen ^ ^
dienste zum Ehrenvorsitzenden des Verbandes ernannt . Die ,Gs '

chäftssüchmng wurde in die Hände der Herren Köhle r -M^ "
heim und S ch m i e -d e r e r -Osfenburg gelegt. Ein gemein!̂
Essen schloß sich an die gut̂ verlam'ene Tagung an . . , .>«<

- Freiburg . 16 . Juni . Mit Ablauf d . M . tritt Redakteur 0 "
rich Müller nach mehr als 31jähriger Tätigkeit von der
des „Freiburger Voten" zurück. Redakteur Müller besitzt roe " ^breit , namentlich auch unter seinen Kollegen, ein grossesund gehört seit langen Jahren dem Vorstande des Verbandes i
westdeut'cher Presse an . Redakteur Müller tritt am 1 . Juli lN
Schristleitung der „Freiburger Tagespost" ein.

— Fr -ciburg , 16 . Juni . Seit längerer Zeit wurden h >ek
Schubladen und Fächer der bei einer Speditionsfirma einges^ !

, ^Möbel ihres Inhalts beraubt . Die Diebe hatten es haupM ^ et
auf Wäschestücke abgesehen. Es konnten mehrer« bereits verv »

^werden, einer von iitnen hat .sich in der Nacht zum Mi <tw »B
Untersuchungxg«sänynis erhängt .

— Konstanz, 16 . Juni Einem Lederhändler -Ehepaar aus ?? ^
deutschland , das zur Kur in die Schweiz reisen wollte, wurde» ^dem Grenzübertritt Gottmadingen 100 000 abgenommen, die c
die Schweiz bringen wollte , um das Geld der Besteuerung ä"
ziehen. Die 100 000 die das Ehepaar in Hemd und Hosen
genäht hatte , wurden beschlagnahmt.

Vstiilckes Lsntlestbeskf in Ikarier«» «.
„Ernst" lBurnbury .)

Komödie von Oscar Wilde . ^
Zum erstenmal in Karlsruhe am 16. Juni 1321.

Nebst einem Epilog für die Spielzeit 1320/21 .
Uff ! ! Nun wäre also das große Reinemachen dieser Saison

Kald überstanden, die Sünden der Väter vertilgt , und nach den
Ferien soll ein neues Leben aus der ausgeräumten Trümmerstätte
erblühen . Es soll sich zeigen , daß Alles , was aufgebaut , abgebaut ,ergänzt , erneuert wurde , nun auch Frucht tragen kann. Alles wird
anders werden, das Gute wird das Gewöhnliche sein , und auch wir
unierschreiben hiermit gerne und vertrauensvoll diesen Zukunsts-
wechiel und haben noch keine Albdrücken , daß wir ihn auch mit ein-

.zulosen helfen müssen . Wer im Ernst und nicht mit dem „Ernst"Oscar Wildes , ß Es war für Alle ein schweres Jahr . Arme Re¬
gisseure , arme Schauspieler, die Feri -n und die heilende Kraft einer
nicht angestrichenen Natur mag ihnen die nötige Frische zum Neuen
geben. Ich möchte so gerne hier ein gutes Wort über jenen einzigen,ausopsernden Stand von Künstlern sagen . Und doch : wie pessi¬
mistisch stellt sich das ehrliche und tief grabende Gefühl für alles das ,was im reinen und hohen Sinne Kunst heißt, ein . da es erwägt ,was es ihrer Entwicklung, ihrer Läuterung , ihrer Offenbarung be¬
deutet , wenn sie sich im Gewand des Theaters zeigt. Der , ich weiß
Nicht, einst oder auch heute noch oder schon wieder viel verleumdete
und viel gepriesene Nietzsche vergleicht die Kunst des Schauspielersmit dem Mimikri in der Tierwelt , und das scheint mir ern sehr er¬
hellendes Wort zu sein : denn durch Jahr und Tag jedem Gefühl,
jepem menschlichen Wirken, schlechtem und gutem Handeln seinenLeib und seinen Körper zu leihen , das führt zuletzt zu einer An¬
passungsfähigkeit . die von außen her in den Menschen dringen mußund nicht nur sein eigentliches Kleid , sondern zuletzt auch sein eigent¬
liches Wesen zerschleißt und aufzehrt . Armer Schauspieler, wie viel
Sehnen , wie viel freudige Hingabe an die Kunst, wie wenig Mög¬
lichkeit , Rollen und Verkörperungen zu finden , die die Art des Edlen
so ersullen , daß er es Selbst , und die künstlerische Person zugleich
sein dars , die er darstellt . Fedjas mehr als alle bürgerliche Anstän¬digkeit erschütternde, bis an die letzten verborgenen Tiefen einerSeele rührende Verkommenheit, Hamlets ewiges -Gleichnis der Zweiin der Mannesbrust . Heros reine Weiblichkeit und noch ein paarandere Rollen , das war doch schließlich in diesem Iabre das Einzige,in dem sich der Schauspieler nicht im Mimikrj sondern im vollen
Licht seines Menschentums zeiqen konnte . Nun ist vergleichsweisedas nicht so schlimm wie es sich im Grunde anhören mag oder dem
Besorgten taistellt , spielt ja doch schließlich auch jeder draußen , der
sich noch so erhaben darübe : weiß, seine Rolle , ersäuft seinen Men¬

schen und wird Sekretär oder Geheimrat oder Direktor oder weiß
ich was alles und fühlt sich höchst wohl, meint am Ende etwas zuverlieren , wenn ihm der Narrenputz seiner Würde einmal von den
Schultern fällt ! Und jener , der Komödiant , hält es immer gegen¬
wärtig , aber dieser, der Bürger , der nützliche Mensch , vergißt es
meist , daß auch im prächtigsten Kleid einer wohnt , der mehr ist als
selbst Minister oder Präsident , der srei geborene Mensch , dessen Augedie Sonne und die Sterne zu schauen , dessen Verstand ihren Laus zuergreifen weiß und dessen Gefühl das Weltall mit allem was schön ,gut und wahr ist. zu erfüllen versteht. Muß es so bleiben ? Gibt eskeinen Weg. der auch den Schauspieler vom Schau-spiel hinweg inden heiteren , heiligen Ernst der Kunst, nicht nur für Meinente .fuhrt ? Ich glaube daran und will versuchen davon, als Auftakt fürdas neue Jahr , einiges zu sagen .

soll dies als ein Wort des Dankes an jene geüteu ,oie ihr Wesen opfern , damit denen draußen immer das einsäe » wasin uns wirklich ist, gegenwärtig bleibe . Und dazu mutz ihnen jekerMit allen Kräften Helsen . Hier heißt ernst sein alles . Zusammen¬fassung und Sammlung der besten Elemente einer Bühne vermögendann immerhin so viel » datz ü'ber idas gewöhnliche Hailldwer 'kstrei-des Theaters hinweg auch diesem einzigen Ziel« gedient wird .
? . . Und damit kommen wir auf den gestrigen Abend : denn er diente
solchem Ziele nicht , war unnötig und nicht einmal sonderlich amüsant .
A ,

°" ch Wm Fehkr noch auf das Konto des Vergangenen . DerPlan für ws Nächste und Uebernächste wird ja sicher von stärkeremWollen beseelt sein . Wir hoffen davon zu hören.
Was nun die Wildesch« Komödie betrifft , so leidet der Autorallerdings , wie er selbst klagen läßt , an einem mangelhaften Ueber-fluß von blöder Geistreichigkeit. Das Stück ist ein zugespitzterAphorismus , in tausend kleine Flächen zerhämmert und nicht vielmehr. Zustande, Situationen , Schilderungen , antiquiert und über¬holt , und Fs bleibt am Schluß nur das Glitzern vieler Talmiedel -

steine zurück. Ein Verärgerter , selbst faul wie die Gesellschaft , dieihn ausstieß, hat seinen Unmut ausgelassen : Was bekümmert'suns . Was ihn aber rechtfertigen könnte, ein echtes Juwel , undsei s nur in einem Wort , sucht man vergebens . Auch die Regieholt nicht dos letzte an Wirkungsmöglichkeiten heraus . FelixBaumbach blieb mit seiner an und für sich richtigen Idee davonau ? halbem Wege stehen . Er ist nicht radikal genug gewesen undvermied ds Unbedingte , mit dem man m dieser Kunst allein zueiner Wirkung zu kommen vermag . Entweder man entkleidet diese
,viguren und zeigt sie als das , was sie sind , als klappernde WortMarionetten , und spielt bis ins letzte im Marionettenstil lin demeinen russischen Einakter war diese Frage behandelt und auch imSinne dieses Stückes gelöst ) , oder man umkleidet sie mit allem Pompeiner verlogenen und längst vermoderten Gesellschaft , die nur noch
irgendwie wirkt , weil sie im Spiel und in der si ! -? in 5

'
. '' et-«? !! Fingerspitzen elegant ist und dn "" » 5eid?d

der Dekoration aus . So liefen Beziehungen aus beiden Ausf^
gen durcheinander und kreuzten und verwirrten sich . ^ iH

Es sei noch bemerkt: Der angelegte Maßstab ist,
Augenblick des Rückwärtsschauens angepaßt , ein ick
hohen Wertes . Man kann auch anders messen und anders uu

K ?,
es sei keinem verwehrt , und das Publikum amüsierte sich weil ! -

^ ,,!
spielt wurde gut und sorgfältig . Die Hauptdarsteller waren j,
Müller sn ' cht elegant genug) , Rudolf Essel stip - top ) .'
Frauendorfer sgut typist« rt ) , Adele Ereütznach l ^a

, stî '
leg« n ) und Hansi Nas ! « lswe« t girl ) . Ein kleines Kabine ^
chen von Eharakterisierungs - und Karrikierungskunst gH

°
Noormann , die sich als hervorragend im älteren komische "
bewährt . Ebenso Paul Paschen , der als einziger der Figure
Spur von warmen Menschenlein ausströmte .

Karlsruher Künstler auswärts .
Frau Hildegard Eroßkopf - Schumacher , die ^ j,,

sehene und beliebte einheimische Konzertsängerin , hat kurzi
einer ganzen Reihe auswärtiger Konzerte mitgewirkt und v>
haltlose Anerkennung der Kritik und den wärmsten Beifall
Hörer gefunden. Die Blätter heben einmütig die glänzenden
mittel , die ausgezeichnet geschulte Tongcbung , die musitaliM ^ st>
ligenz und die hochsteheade Vortragskunst der sympathische "
lerinhervor .

Der junge , raschcnfstrebende Karlsruher Pianist Pom
hard , ein geborener Gernsbacher, hat kürzlich in seiner " 5 ' . ^ jil'
Proben seines heryorragenden Könnens gegeben . Die Knu
digt seine glänzende Technik , sein : durchdachte Ausfassung , sei "
nante Rhythmik und bereits weitgereiste Künstlerschast .
zart , Beethoven, Vrahms und Chopin fanden in ihm ein hmge
vollen Interpreten . « r ' b

Von dem aus Karlsruhe stammenden Tenoristen .
D '/ "

Lang , den wir hier schon öfters hörten , vernimmt Man in o ^
wärtigen Presse warmes Lob . So hatte Dr , Fritz Lang als
Carmen - im . Düsseldorfer Stadttheater — einen aDie Presse berichtet von ihm : „Weiter zeigte sich Dr . Frig
Don Jcse von überaichend guter Seite , Er vermittelte 3 ^ ^den guten , tnav . n So ^n seiner geliebte» Muiter , der
skrupellosen Reize eines feurigen Naturkindes aus der gel"
Bahn der Tugendbiederkeit in den katastrophalen Abgrund
verfehlten Lebens gerissen wird . Dabei zeigte er ger ^ e 'w Dhdritten und dielten Akte Höhepunkte von packendster Wirlu ' ^ i»
Fritz Lang hat . wie wir weiter hören, kürzlich auch in Ho"
großem Erfolge gesungen — Ein anderer Karlsruker . Fr ' ?
zing e r wirkte in dcr oben erwähnten „Carmen " - Vorste ^ ^
Escamillo mit . Von ibm heißt es : „Durch elementare

ii . N '
"iii^ mlichen lebbiften Glanz zeichnete Fritz Benzinger wn
E -' c .iN ' ille — "
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe . den 17 . Juni 1921.

Turn « und Sportsilm - Vorfülzrunaeu des
„ Süddeut,che » ZllustrierLen Sport " .

Der Film und der Sport stehen ja s : it einiger Zeit in enger
^ ewindun 'eg , von der beide erheblichen Nutzen haben. Für den Sport

eruhj der Wert des Filmstreifens vor allem in dcr Möglichkeit, das
« Umbiid ^ Lehrzwecken wiederzugeben und hiervon wird in
^ ^ r Zeit aus allen G .' bieten der Leibesübungen reichlich Gebrauch
^ macht. Um nuy allen Anhängern der Turn - 'und Sportbewegung>ne Reihe der besten deutschen Turn - und Sportsilme zu zeigen , ver-
Maltkt der „Süddeutsche Illustrierte S p o r t" '

(Verlag
Presse) mit Unterstützung der „Badischen Lickitspiele

^ r Schule und Volksbildung G . m . b . H .
" am Freitag

1 . Juli und Samstag den 2 . Juli in Karlsruhe
und Sportfilmtage , an denen im Residenz -Lichtspieltheater

Maldstraße ) die besten Lehrfilme aus alkn Gebieten der Leibes-
Aungcn gezeigt werden. Aehnliche Sportfilmabendz haben in Leipzig«Mer enormem Andrang des Publikums stattgefunden , iodast die Vor-
'
,
'^ ungen wiederholt werden mußten. Auch für die Karlsruher Turn -
M Sportsilmtage des „Süddeutschen Illustrierten Sport zeigt sich
d ! außerordentlich reges Inter - sse in allen Kreisen, zumal
. Vorsührung -n in der Hauptsache auch dazu dienen sollen , alle
y^ nigen . die der Bewegung noch fern stehen , dafür zu gewinnen
!>- -A

" überzeugen, daß Turnen und Spart im Interesse der Hebung
Volk ^ esundheit für das deutsche Volk heute eine Lebensnotwen-° 'S. eit sind .
Die zur Vorführung vorgesehenen Turn - und Sportsilme sind zum

°^ ven Teil von der Kulturabteilun 'g der „Ufa" -B rlin unter Aufsicht
Lehrern der Deutschen H -?ch,chulc für Leibesübungen aufgenom¬

men worden . Es seien zunächst nur genannt der etwa 1200 Meter
«Nze Lehrfilm über den FvZSallsport . aufgenommen" -er Mitwirkung des Deutschen Fußballb "ndes sSpovtliche Leitung :

. Vortlehrer Richard Girulatis von der Hcch
'chule für Leibesübungen ) ,

^ Spielepisoden aus einem Wettspiel , die Fußballtechnik ( Stoh -
. uo Sportart .- n . Kopsspiel. Täuschungsmanöver, Arbeit des Tovwäch -
, Kombinationsspiel , Taktik. Dreiinnenspi ' l ) und einige Spiel¬
ten aus dem Länderwettkamps Deut ^ck' land — Ungarn im Berliner
. wdion enthält , ferner der erst kik? lich aufgenommene Werbe -

der Deutschen Turnerschaft , welcher ü . a . Augen-
, lrk.' bilder von den M isterschastskämpfen an den Geräten in Leipzig
' ^ l!t . ein Lehrfilm aus dem Gebiete des Schwimm -
< , ° rts und n ' ck>t ?uletzt der Film : „Die Schwimmkunst im
Lenste der Nächstenliebe "

, welcher vor allem die süe jede?-
^ lnn gerade in der jetzigen Badezeit so wicht ' aen Rettunas - und
^ ttderb ebungsmethoden zeigen wird . Auch das Gebiet der L e it -
^ . ^ etik wird durch ein ? Reibe von interessanten Zeitlu Pen¬
tesj .̂ e n berücksichtigt , so u . a . über Lauf . Hochspruna . W " it 'p? ung-
, Mik^ Kugelstoßen. Diskuswerfen, Speerwerfen . Ein Ruder -
^ ° rtsilm führt in die Geheimnisse der Ruderteftnik ein , szdaß
find Hauptgebiete der Leibesübungen restlose Berücksichtigung

» D ' e Turn - und Sportfilmtage des „S " ddeut^ en Illustrierten
k/ ^rt" werden außer in Karlsruhe auch in ein ^r Re >he anderer badi-
. Städte veranstaltet werdn . So sind für Mannheim , wo sich der

Nir>e Bei-ein für Volksbildung besonders der Sache « annimmt ,
rcits die Taae vom 4 . bis 7 . Juli bestimmt. Alle Turn - und Spmt -
re^ e und Spulen erhalten bei Abnahm« von 50 b -zw . 100 Karten

^ ^aßiate Preise , Alle Int rennten werden gebeten, sich mit der
H^ ktion d : s „Süddeutschen Illustrierten Sport " (Verlag B "dische
^ ^ e , Karlsruhe ) in Verbindung zu setzen . Nähere Einzelheiten^ d- n noch bekannt gegeben .

) ! ( Kinder aufs Sand , Heute vormittag 8 .10 llhr ging bei
Weiler wiederum ein Transport von 82 Kindern unserer

^ "t
^ Kriaben und Mädcl'en , v^n bier ab und zwar kommen alle

^ ork . woselbst sie einige Wochen Erholuna - ausen' halt ne^ mm .
tz . Astern der Iugendfürsn '-ae bealeileten den Zug . Stadtschulsekre-

^ Hebeisen batte die Aussicht bei der Abreise .
^ Zu ' ck' üsse vom Staat zn den Bail ' osten von A ?beiterwo ?in -
z^ - rn. Die Badi 'che Lan^ irsscha ' tskammer macht in einer Be-
x . ^tmachung im L^n^>w . WocherA ' att daraus wu -me^ am . daß
^ ^ Wirte die Arbeiteviro^nkäuser bauen wollen , Zuschüsse bis zu
^ . ^er K^ t«,n vom Staat erbaltem können . Die Bedingungen sind

den Be - irk5ämtern zn er' ahren . An letztere sin5 auch die An-
bis zum ?z . I " n< eir ^ r- i -bt k» in sollen , zu rieten ,

^
. Badsah?? " rtcn . Der P ^ lizeilnricht schreibt : Durch die Schutz-

^ Schaft mußten in letzter Zeit eine gro^ e N"»" ': ' «" -»
gebracht werden, weil sie nicht im Besitz von Nadfahr -

dc/m ^ "en . Es wird darauf hingewiesen, daß die Be^ immunge'-
vom 7 . Nov. l ?s»7 über den Verleb '- mit Fahrrädern noch

z, " rast sind und daß jeder Radfahrer im Besitze einer auf seinen
lautenden Nadfahrkarte sein muß. Zuwiderhandlungen

^ >-en bestra-t . Die Ausstellung der Karten erfclgt auf dem Paß -
° im Bezirksamts -Gebäude,

irl! ? Kundgebung der erauael . Landessnnode. Die Landessynode
gestern folgende Kundgebung zum ^ u g e n d i o n n ta g , der
? " ni gegiert v' iiid . „Tie ? ? an^ez 'nnode entbotet der evan-

!l>̂ ' ^ ua^nd. die beute zu Gottesdiensten und Festfeiern ver-
^ M̂clt j^ren berzNchen Gruß . Sie freut sich der jungen Män -
^ . . ^nd MWchen, die den Ruk der Z " it und ibres Gottes bören und
^ einem neuen Leben trachten . Sie rsünscht allen Versammlun -
i» ? ein^n erhebenden Verlaus und nacheilenden Segen und er-

I» , Militärverein In ge ' stiger nnd rö v^rlicher F ' ische konnte,
^.e witaeteUt . dieser Tage der bier in weiten Kreisen be ^a ' nte
!^ ^ b" nd ?"bmann des Bad . Sängerbundes . A^ olf Wils er

." en 7g . E «s>, ; rtstaa beaehen. Der Militärvercin Ka ' ls ' uke, dem
schon Jahre als Mitglied anaef^ rt . ehrte sein lana

s//5/eelle/ ' roll / . llcku ' /s F °
/llc ^ /! e,se/ze/ll ^ / ll u , / /e/ma ^ '

,
a !e, t/ll ?e//ia//llllZ5 -öe//aFe ^ / ,/n ? ll ^ etsnclen ^ lbonne/i ^en

au / ^ llnsc/k cie/ ' BeAlnn cileses / ?ockrve5tlAen Koman « gratis
nacügeiie/e/ 't . ^ eellFL/ ?/e/s e/llsc/iLess/^ ^ ll5?e//ZeSll/!/' 6 . 75 /m ^ ko/?a/ .

Sachen mehr . In den Zug sind außerdem zwei Musikkapellen einaestellt, ' mal am Ende der Woche , daß dss am Monis « gelieferte Geld sckon alle
Vor d : m Wirtschaftsplatz (bei der Uhr ) finden , nachdem der Aug einmal
um den See gezogen ist . Gesangs - und Reisenaufsühxungen . sowie die Hul¬
digung an die Rofenkönigin statt . Vor und nach dem Zuge führen die
Feuerwehrkapelle und die städt , Schülerkapelle Doppellonzert aus .

Gerichtszeitung .

fei , und sie zum Sonntag unbedingt noch einmal SSV Mark „ertra "
brause ,

da sie Hamstern gehen wolle . Tatsächlich hatte das Kind dann auch jede ver¬
langte Summe entwendet und der Angeklagten ausgeliefert . In einzelnen
Fällen hat es sich um 1«M , 2V00 und 25M) Mark gehandelt . Di ? Eltern des
Kindes hatten n !» t aus ihre Tockter , sondern aus einen Soh » Verdacht , den
der Vater infolgedessen auch zur Rede stellte , und ihn , als vieler die Tat
nicht zugab , mit dem Messer bedroht , worauf der Sohn das Haus verlietz .
Dies alles konnte die nun völlig eingeschüchterte Schwester nicht veranlassen ,
die Tat einzugestehen . Als es ihr nun einmal nicht gelang , die Forderun¬
gen der Fink zu befriedigen , da ihr Vater nicht nach Hause gekommen war .
verarm sie sich au fremdem Gut und entwendete einer Bauersfrau , zu der
sie schon oft zum Hamstern gekommen war . in zwei Fällen 4S0 Mark . Nun
wurde man aber aus sie aufmerksam , Als bei der Fink , aus die man auch
schon Verdacht geschöpft hatte , Haüssuchuug gehalten wurde , lies diese in
die Schule und lies! das Kind aus dem Unterricht herausrufen , um ihr noch
einmal strengst : Verschwiegenheit einzuschärfen . Eine Schwindelei des
Mädchens , die von den Eltern entdeckt wurde , brachte dann die ganze
Sache ins Rollen . Als der Vater ihr die ganzen Diebstähle aus den Kops
zusagt - , gestand sie ihre Vergehen ein , wobei sie aber gleich angab , dah st«
ganz unter dem Bann der Fink gehandelt have . Der Ehemann Fink soll
einmal einen Betrag von Mvv Mark , den die Kleine brachte , angenommen
und ihn lächelnd in eine Kassette verschlossen haben . Die Zeugen bestätigten ,
das; das Kind öfters gelogen habe , aber dann schlicklich doch immer reuevoll
geständig gewesen sei. Die Angeklagten bestritten aufs Nachdrüclli ^ fte ihr «
Schuld . Das Gericht schenkte aber den Aussagen der Ehefrau Fink keinen
Glauben , da das Kind im fchärssten Kreuzve ^ ? : der Bor - und Hauptver -
bandlung und obgleich es sich in UnterluchungshZft befand , fest aus feinen
Aussagen stehen geblieben war . Da der Vatzr keinen StrasaMag gestellt
hatte , wurde gegen das Kind lein weiteres VerfZhren eingeleitet . Die Finl
erhielt wegen gewohnheits mäßiger Hehlerei im rechtlichen
Zusammentreffen mit Erpressung 1 Jahr 3 Monate Zucht¬
haus , abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft , Der Ehemann Finl wurde
von der erhobenen Anklage infolge mangelnden Beweises freigesprochen .

Ans den Nachbarländern
—ü— HerrenalS , 17 . Juni . Nach einem durchgreifenden Umbau

st. Freiburg , IS . Juni . Unter erschwerenden Umständen be¬
ging der LIZährige Gelegenheitsarbeiter Eugen Käser aus Ham-
mereisenbach in Freiburg an drei verschiedenen Stellen zur Nacht¬
zeit EinbruchMebstähle . Dabei fielen ihm in einer V ' lla in der
Mecystraße für über 870V Lebensmittel und Wäschestücke in die
Hände. Die StraÄammer verurteilte den vorbestraften Käfer zu
vier Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . — Vom
gleichen Gericht wurde ein vagabundierendes Pärchen wegen Land¬
streicherei , Bettel , unerlaubten Handel und schweren Diebstahls ab¬
geurteilt . Es war dies der Wiährige Taglöhner August Schwei -
z e r aus Oberried , der mit >er ziemlich gleichalteri-gen Näherin Rosa
Ranrte 'ner . geb , Wenger ans Zürich in ha^b Deutschland herumzog,
wobei sie sich unwahrernieise als eZIMische Flüchtlinge ausgaben ,
reichliche Vettlergaben einheimsten, die sie teilweise wieder verkauf¬
ten . Aus einer Jagdhütte auf der Gemarkung Oberried stahl das
Paar Einricht^ngsgegenständ-e im Werte von 40011 ^t . Schweizer
umrde zu 1 '/- Ibren GsMgnis und 6 Woben Hast , die Ramsteiner
zu S Monaten Gefängnis und S Wochen Haft verurteilt .

Karlsruher Strafkammer .
KZ Karlsruhe , IS . Juni . Sitzung der 3. Strafkammer . Vorsitzender

Sandgei ' ichtsdirektvr Tr , Schick, Vertreter der Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dr . Heinsheimer ,

Heute hatte sich der Photoaraph Julius Fromm aus Straßburg im
Elsas ; wegen Zuhälterei , Erpressung und Betrugs zu verantworten . Er war
voriges Jahr in Straßburg von den französischen Gerichten zu 3 Jähren
GesängniZ verurteilt worden , da er einen Raubübersall an einem älteren
Herrn in Strasburg begangen hatte . Es gelang ihm jedoch zu entfliehen . ^ . . . . . .. . . . .
Er kam dann nach Baden -Baden , wo erbte Arbeiterin Maria Steinkrug ! . . . V , Nli ? inischen Kreditbank
aus Baden -Baden kennen lernte . Als Ne nach und na » Intimer mitein - slnd d -e gediegen fU ^

- ,tatteten ^
au,ne der

^
heml

^
en Rreonoanr

ander bekannt geworden waren , meinte Fromm einmal , mit ihrer Schönheit , Ka . l,ausplatz lN ^ etn
^
o

könne men Geld verdienen . Das Mädchen unterstützte auch tatsächlich den der Staylkammern und Schließfächer waren die bewah . testen Grund
Fromm mit Geldmitteln , die st- von ihr - u Freunden erhalten hatte . Da sätze maßgebend . Die Aufbe « ahrung der Wertsachen unserer Rur «
Fromm nichts arbeitete , hätte er sonst überhaupt nicht eristiiren können .

'
Er brachte seine Geliebte mehrere Male selbst an den Mann und liek sich
das erhaltene Geld fosort ausbezahlen . Als ihm der Boden in Baden -
Baden zu heih wurde , beschloß er . mit der Steinlrua nach Frankfurt und
später nach Berlin zu gehen , um dort das Geschäft weiter zu betreiben . Da
man aber zur Reise Geld brauchte , beschloß man . noch einen letzten großen
Aug zu machen . Fromm diktierte feiner Geliebten einen Brief an einen
Ehemann , der sich einmal mit der Steinkrug eingelassen Satte , indem diele
ihn aufforderte , ihr Geld zu geben , da sie sonst die ganze Sache seiner Ehe¬
frau zur Kenntnis bringen würde . Der Mann ließ sich auch wirklich
schüchtern und gab ihr . um sie loszuwerden . 100 Mark . Den Brief hatte

^ . Wl -e
sx- Mitglied in besonderer Weise . Der Verwaltungsrat hat in

Sitzung vom 14 . d , M . kier ^ n Wil 'er zu seinem Ehren -
^ .Ikliede ernannt , Gine Nbo -dnuna des Vereins wird Herrn

^ demnächst das Chrendiplom überreichen.
«»j, . ^ ^ n !cs> im Stod ^gi>r ' en , Man schreibt unS : Wenn uns d - r Wetter -

das für SamStag den 18. d , M , geplante N o I e n f e fl
Deb "p„ x,kt in den V ?ranstaltuugeis der Stadtgartenkommilston bilden ,

- ^>-scĥ
^ enpr ^ ti^ « Aua ( 1MN Kinder ) wird sich mit verschiedenen reich

Wagen und Gruppen vom Schwancnfee durch die blühenden
Stadtgartens zum Wirtfchaf ' splatz bewegen . Den ? ug eröffnen

darunter eine trachtentrnoende Dame und ein stattlicher Gärtner

loln
sWetteau - Finur ) , gleichsam dem Roseneinzug die Wege ebnend ,'.n zwei Knaben mit Bliiteulränzcn . des Sommers Gaben tragend ,

«,' ^ önfeblllmchen " (Grupve ) . ein riesengroßer , prächtiger Fliegenpilz ,
d?z Ureter des Waldes , von 4 munteren Zwergen gtfchultert . d ' r Wngen
«>,z

" " bruröSchen "
. fodann als Vorboten der NofeukSniain : zwei Knaben .

. Rosen geflochtene Kränze tragend , dahinter rofengeschml -ckte
und nun die Königin der Rolen . aus bochaufgebautem Wagen ,

^ von vier der zartesten Elfchen . huldvoNst ihre Gaben streuend ,
»lz sich an die . Orchidee " , keck nuf dem südländischen Kamel thronend .

? ^ ndt « aus fernen Äonen , reicbsefchmückte Mädchen , andere Blumen -
!»>y »n Glockenblumen , Wasserrosen , Stiefmütterchen und Goldregen , die
< ^ ettbewerb erschienenen blumeugeschmückten Wagen und sonstige schöne

gäste ist durch diese äußerst sorgfältig ausgeführten Einrichtungen
gegen jeden Zufall sicher gestellt . Der Betrieb ist in allen Abteilun¬
gen in günstigem Fortschreiten.

n ethodlslel knäie von Süddtutzcklanv . ^
Vom 1 . bis 6 . Juni d . I . fand in Freudenstadt die Jah -

'reskoaserenz der Prediger der bijchösl . Methodistenkirche van Süd -
^ deutschlcmd statt . Der Bericht brachte folgende Zahlen : die 10S

^ Prediger in Süddeutschland repräsentieren ca . 19 000 Mitglieder in
uno ga » .vr , u ... ^ iu.» er °en. «.en « r .. . , atte ! ^ Eeincind̂ i mit ^08 Predigtpläven , An freiwilligen . B - iträgen

der Hausdiener August Sieb aus Baden -Baden übervracht . der vor gaben dre .Mitglieder im letzten ^ ahr 1 ^79 ^24 N . arr , 71 Prozent
^ . . .. . . . ' mehr als im Vorjahr . Die ^ ugend-Vereine zahlen insgesamt 1131»

Mitglieder . Der Zeitsä)riftenverlag , Traktathaus Bremen . Nord-
stratze 78 , versendet wöchentlich gegen 70 000 christliche Zeitschriften
nach Sllddcutsckland. Im Verband der Diakonissen-Vereine der
Methcdistcn - Kirche Deutschlands ( „Bethanien -Verein "

, Frankfurt a.
M ., „Schwester -Heim Bethanien " in Hamburg und „Martha -Maria -
Verein " in Nürnberg ) arbeiten S80 Diakonissen , die in eigenen und
fremden Krankenhäusern , in Krippcn und Privatpslegen , sowie als
Gemeindeschwestern dienen Im Laufe des letzten Konferenzjahres
wurden von der „Milden Stiftung Kiuderbilfe der Methodisten" 4
Kinderheime eingerichtet : in Klosterlausnitz in Thüringen , in
Blankenburg am 5arz , in Kelkheim am Taunus und In Nagold
i. Schwaivwald Ohne Unterschied der Kon^esston sollen teils um¬
sonst. teils um billigen Tageonreis unterernahrte und kranke Kinder
in diesen Heimen Wiege und Erlwlung finden . In größeren Städten
wurden Kinderspeisung durchaeiührt. Das „Kurhaus Teuil's ?wald"
in Fieudenstadt bietet den Gliedern der Kirche billige Erbalungs -
möalil^keit . Für alleinstehende Alte und Gebreckliche gewährt das
Heim Pilgerruhe in Scbwar ' enberg OA , Neuenbürg ( früher in Na¬
gold) einen sorgenfreien Lebensab >nd . Die Arbeit an der Jugend
soll durcki die S <5assung eir' ^s Lcbrstub^s für Pädaooaik am Pre ^ ioer-
femnior in ^ ranklurt a M . und dur <̂ die Ausstellung eines Sekre¬
tärs für religiöse Erziehung in sin Stadium tretend

Gericht anaab , er Hütte nicht gewußt , was in dem Brief gestanden habe . Da
er aber sel! st in sehr nahen Beziehungen zu der Steinkrug seit fahren
stanH , schenkte ihm die Kammer keinen Glauben , Später hatte ncch ein
anderer Freund der Steinlrug ihr IVO Mark gegeben , damit sie. nach Frank¬
furt führe , um sie anscheinend auch loszuwerden . Fromm , der aber das
ganze Manöver beobachtet hatte , gab ihr die Weisung , sie solle sich ein
Billet bis Oos lösen und mit dem nächsten Lug wieder zurückfahren , was
die Steinkrug auch tat . Fromm macht ? dann die nach Frankfurt gelöste
Fahrkarte zu Geld und beide blieben in Baden -Baden . Darüber Lrgerte
sich nun der Geldgeber und zeigte die ganze Sache der Polizei an . die sich
des Falles sofort annahm und ihn gründlich aufrollte . Fromm , der früher
französisch gesinnt gewesen sein soll und leinen Vornamen auch Jules
schrieb , hatte sich erst wieder bei der Flucht nach Deutschland aus sein
Deutschtum besonnen . Der Staatsanwalt sagte in seinen Ausführungen mit
Recht , daß für solche Dunkelmänner kein Platz in Deutschland wäre und
desh -. lb auch energisch zugegriffen werden müsse . Fromm erhielt dann
wegen Zuhälterei und Begünstigung SJahre und K Monate Ge¬
fängnis . Die Steinkrug wurde wegen Erpressung zu 8 Monaten ,
abzüglich 2 Mona ' en Untersuchungshaft , und Sieb wegen Begilnft !>?U" >
zu 2 Monaten Gefängnis , abzüglich 6 Woch -n Untersuchungshaft , verurteilt .

Ein Weiterer interessanter Fall beschäftigte dann die heutize Stras -
kammersitzung . Die Ehefrau Wilhelmine Klein Hans geh , Sochreiter
aus Rastatt war 19IK von der Strafkammer Frankfurt zu 2 Jahren Ge -
-ängnis verurteilt worden . Es gelang ihr aber , sich der Straserstehung zu
entziehen nnd sich volle 4 Jahre lang in Frankfurt verborgen zu halten ,
obgleich sie von der Staatsanwaltschaft Offenburg , Frankfurt und Karlsruhe
wegen S BetrugZfällen gesucht wurde . In Frankfurt hatte sie sich während
dieser Zeit verheiratet und zwei Kindern das Heben geschenkt. Trotz aller
damit verknüpften Formalitäten war niemand aus sie aufmerksam geworden .
Heute fand nun die Kauptverhandlung vor der Strafkammer in Karlsruhe
statt . Eine Gefamistrafe konnte nicht gebildet werden , da sie sich noch vor
der Strafkammer Frankfurt zu verantworten haben wird . Sie hatte ver¬
schiedene Leute um kleinere Geldbeträge betrogen , denen sie vorschwindelte ,
sie habe e ' nem ihrer Verwandten im GesängniZ Geld aeliehen und brauche
es nun selbst wieder . Ebenso erschwindelte sie sich Kleider , Eßwaren und
Geld , indem sie angab , daß ihr Mann den betreffenden Angehörigen vom
Urlaub ins Feld die Sckchen mitbringen wolle . Einmal hatte sie auch eine
Quittung mit falschem Namen unterzeichnet , Sie erhielt wegen Betrugs
und Urk u n d e n f ä l fchn n a in 9 Fällen 6 Monat - Gefängnis . Mit ^ ^ n-
den 2 Jahren und der Strafe , die sie noch in Frankfurt zu gewärtigen hat , l stogen wurde Welschinger ( K .F .V .) mit 10,20 Meter Erster und im
hat die fchon ig inal vorbestrafte Angeklagte eine ziemlich - Zeit zu brummen . ! Speerwerfen Brehm (Eymn .) mit 37 Meter . Ueber -100 und 500

sZ Karlsruhe , 16. Juni , Sitzung der 4. Strafkammer . Vorsitzender Meter blieb K .F .V . Sieger und konnte außerdem nach jeweils den
der Strafkammer : Laudgerichtsdirektor Wolf . Vertreter der Staatsanwalt - 2 . und 3 . Platz belegen . In der 4 >< 100 Meter -Staffel wurde der
fchaft : Hilfsstaatsanwalt Greif . ! K -F .V . geschlagen und hatte nun nur noch den knappen Vorsprung
5

" " " Hevlere - i > „ an 2 Punkten : Stand 30 : 28 sür K .F .V . Die olympische Staffel
^ ^ Ehe - blieb die einzig « Hoffnung , doch als das Gymnasium durch seinen

Turnen ^ Spiel > Sport .
— Resultate der Leichtathletik-Wettkämpfe der K.F .V.-Schüler

— Gymnasium. Am Mittwoch nachmittag maßen sich auf dem K .F .V .-
platz die beiden Abteilungen und die Kämpfe waren sehr heisi. Im
100-Meter -Lauf schlug Zentner sEymn .) überraschend Welschinger
( K .F .V .) , im Hochsprung konnte v . d . Heydt ebenfalls dem Gym¬
nasium den Sieg erringen mit einem technisch " ehr schönen Sprung
über 1,55 Meter . Hossmann (K .F .V .) sprang 1,47 Meter und im
Weitsprung blieb Vitali (Gymn.) mit S .2K Sieger . Im Kugel-

^ 800-Meter -Männ bereits 25 Meter Vor'prung gewann , den di ^ bei-
liUlt0l>rtLN . Die <5rüu Hatte näinlich ein 13 Iliyilge ^ u??adÄen , daA init
ihrer Tochter befreundet , war , c»an ; in ihren Bann gezogen . Sie hatte ihm ^ ^ ^

> 5
weisgemacht , daß sie aus den Karten gelesen b ' bx, ihr Vater sei Schieber ,
er würde sicher ins Zuchthaus kommen , wenn sie . die ' Fink , ihn anzeigen
würde . Auch hatte die Fink bemerkt , daß das Mädchen immer viel Geld
hatte und ganz richtig v ' rmutet , daß dieses von dem Mädchen zu Hanfe
entwendet wurde , Sie behauptete nun , sie habe dies auch aus den Karten
gelesen und veranlaßte nun das Kind , das lie infolge fortwährender

verloren . Doch Hanmann (K .F .V .) lief so gut . das; er die 40 Meter
aufholte . Die K,F,V .-Schüser batten mit 34 :28 Punkten gewonnen.

Ks . Die Badischen Leichtathletik-Meisterschaften werden am g.
und 10 . Juli auf dem Sportplatz des T .V. 184<Z in Mannheim
ausgetragen .

Drohung willenlos an sich gefesselt hatte , »ach und nach 4g ovo Marl seinen Wetternachrichteildienst der bad Landeswetterwarte in Karlsruh «.Eltern z» stehlen und ihr die Summe zu brinoen . Erst verpflichtete die ,
" rr vao .

Angeklagte das Kind , das sehr an feinem Vater hängt und ibn nicht be- Allgemein « iMtterungsiivcrsicht . Das Hochdruckgebiet verlagert sich lang «
straft seben wollte , wöchentlich 350 Mark zu geben . Dann erklärte sie Plötz- kam südwärts , da über dem hohen Norden ein ucueS Tiefdruckgebiet er -
lich. sie brauche 5000 Mark , die das Kind Ihr auch prompt zukommen ließ/schienen i >'i In Süddeutschland herrscht me ŝt heiteres, ^ trockenes Weiler ,
Das Mädchen Icheint noch in zwei weiteren Fällen je SV00 Mark d^r Fink das un :er dem Einfluß östlicher Winde andauert , Di » Temperaturen sind
gegeben zu haben . Man kaufte sogar eine Stahlkassette . damit das Mädchen das wieder im Steigen begriffen . ^Geld nach nnd nach nnter der Woche in kleineren Beträfen verschließen Voraussichtliche Witterung bis Samstag , 18 . Fun », nachts : Vorwieaeno
konnte , daS sich die Kleine sichern wollte . Die Fink erklärte nämlich ein paar - heiter , zur .eymc.nde Erwärmung , trocken .
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l ^ NTSUSG ^ > VTSS » TH
in altbekannten lZuaSitat

unlj ^ utmaekung

T ^
/reo Bassel / T

^
Q/nanfa

?/s. so ? /s . so ? / <?. 70 ? / ? . so ? /g .

in Iillxusbkec/lpaekuriS ' 1494s

» In « > « ns6sr in « ISN ksinsrsn ^ lgsrr « ngv » « KSktsn X » ! ksdsn !
'"lli 'i""

! ! !jjiiii -MWÄiWÜ

Abschris5 .
Siftnng des Rad .

Amtsgerichts <' Zll .

Gegenwärtig :

Dienstverweker
Gerichts - Asseffor :

Stall
als Richter ,

Neferendar Veit
ai « Gerichtfchreiber .

Karlsrvkc , d.25 Mai192I

J .P .Kl .S .
der Badikchen

Laudwirtfchaftskammer
vertreten dch, den stell »
Borfibcndcn , Landtags -
abgeordnet . Oekonomie -
rat und Bürgermeister
Sa enger in Dors¬
heim . Pr , Kl . — vertreten
durch Rechtsanwalt Or
Buch egger in Karls¬
ruhe ,

gegen
den Ernst Lamvert
in Karlsruhe . Pr . Bell ,

wegen Beleidigung
erschienen bei Aufrui :

.ir den Priv ' tkläger Rechtsanwalt Or . Buchegger
Der Beschuldigte in Perion .

Es kam folgender Vergleich zustande :
Z 1 .

Der Privatbeklagte erklärt , den von mir In der
Versammlung der Pächter der Nieselfelder des
Exeziervlaves am 13. März de . IS . in der Wirt -
ichaft zum .. Elefanten " gegen die Bad . Landwirt -
ichaftskammer gebrauchte Ausdruck „VolkSaus -
lauger "

, sowie etwa sonst gefallene beleidigende
Ausdrücke nebme ich unter dem Ausdruck des Be
dauerns zurück .

8 2.
Der Privatbeklagte trägt die Kosten deS Ber

fahreus .
V̂ A3 .

Der Privatkläger nimmt die Klage zurück.
8 -I.

Dieser Vergleich wird einmal in ber . Badischen
Presse " innerhalb einer Frist von einem Monat
leit Abschluß de ? Vergleichs auf Kosten des Be
klagten veröffentlicht .

gez . Buchegger . gez . Ernst Lamvert .

Richter :
^

Gerichtsschreiber :
gez . Stoll gez . Veit .

Zur Beglaubigung
Ter Gerichtstchreiber :

1NZ7X Ehrmann .

piancÜDriei - VerwZun ^ .
3 . ^ uni 1921 kanck 6is öiesiädriüe Ver¬

lohn !? unserer
Z>- °/» pkonclkrisls c!er Serien 12. 13. 15. Ig uml
4 °/- l 'isllodrivls äer t-ensn 14 . Iii, 17 uncl 18

«tstt . vociureti ckis riadsi k?e ?o«ensn Numnern
? ue KUok^sdiuns aul cien 1. Okwoer >921, mi >
ve !vksm iä ?s cne ver ^insune snctiut , «?skün <li « i
vvorclsn sind . so ot»e Llüo ^e . ciis <zr,t navd
ciein !j1 . 19. 1921 ^ur kiniösun « !?s !.̂ n?en ^ wii -uliii '
<1ie ^ sit vom 1 . ! 9 . 1921 sd bis s.uk v. eXsrsü ein
2 ° »'«er lle ^ osit ^ i^ ins vergütet . vis tiinlusun ?
erholet in brs .!'kkurr s Ui -. iii -in unserer ti.a88g .
» usn -Srts bei cisnjeni ?sn tZsnknäuzero , ciis « ieli
inu cie >n Verksuk unserer ? lsncit >riske un <1 Xom -
inunalod i ?atwnen dsso >Mti >kkn . Lbenciasolds
ist riie im Oeutseden lkeions !in ? si «ör >d1r. I33 > unct
in cler branklnr er /üeimn « ltir , 4I8 > vsiökkenriiehle
Veriosunüs i « '.e koslonkrei ortiäitliod . Für Nie Lin -
Zösnu? »ettsn nach cler Verorcknune «zsl?ön clie
RkpilaMuok » vom 24. 10. 1919 liieseldsn IZes im -
wunsen wie bei der Llniösun « von ^ inssehsinen .

Frank ! urt a . A ., äen 3. ^unl 1921 . ^ 2 »I2
frankfurter l^ ypotiiekenbank .

I^ riikunevi »
Uli «!

s^mtlicker Sieusr - unä ksulrn . I'
rzxsn äurek

erk^tirsnen kAcdraann .
^ nkrsxen unt . k̂ r. 9787 an äie IZsä. presse .

KM ? . KM
tleliteoKoloren

SWachitrM - MZSWN
sowie sämtliche Reparaturen billigst durch

Urban Schmitt
Elektro - Jnstallotio >ii >- Gefchäft 111123

Telefon 4ZSl . Schlllerstr . 48 . Telefon 4 ^ 1-

Ki ' ölZteZ M ' Kui -sntk

ttau8
^

Ware

^ öillig8te

^ uswakl

H
F k> rei8k

^ uvveisn - u . ZIKnenkAUS

Vsosr KZrsekIio
niri » lte » lZ» d>i>ti « I

70 ^ SlSkV » 4t8V .
5333

Ein Posten

blau Leinen,mit Kragen und Schlupf , kurze Hose .
von 2—8 fahren 102V4

l . 2S . - pro Anzug .
LlM . VerMs - M m. b . Z. i . L.

Karlsruhe i. B . — Wasserstraße 1S8 . III.

( le ^ ciiSkts - Zrüffnunx
Oer veredrien üinwoknersckslt von Üsrlsiuke unä I/mxebune

! ur xsll - Kenntnis , äsll vir mit 6 «m ksutixen ein

fvenkvst - LesckZft
erüllnon . — Ls virä
Ivun6sckskt in zsger .̂ rt
um xensixtsn / uspruck .

unser Bestreben sein , unsere vsrie
xut unä reell ?u dsäienen unä bitten

1080S

SGZZI '
. Kaisel

-
stl -

asse 9 .

KjOyreMüWS -
sijOrge !

SLr SotelS . Anstalten ic . :
Iii « Rollen

Klosett -Papier 165 Mk .
Packung frei : Nachnahme oder Voreinsendung ,

ZtWINWlz -
MstSMWiW

dpr ZtOt MAlheim.
Es finden folgende Ver -

st lqerungen statt :
Mvnt, »« . den 27. Knni :

Krsammentunit 9 Utir
vormitt ' gz beim Bav -
hauS : 2V2 Eicken I . bis
V . Kl . mit 1ZN ^ in : 49
ta Stämme m . bis VI
Kl . mit 1ö,S5 ?̂ m . aus
"lbt . 11 und 9 b des Eich-
Watdc-Z.

Dienswa . den 28. Runi :
?,i ! !a>mmonkunft 9 Mir
vormittags b . im Bad -
kaus : 14 Eichen , 4 Kor¬
ten . 4 Tannen mit ->us.
1Z.M Mr ans Abt . 1 . 2 .
3 . 9a . 8K und 7K des
Eichwaldez : 118 Eichen .
2 Bechen , 1 Tanne mit
?» i . 94,45 ?5M aus Abt .
7 -> des Eickwaldes .
Donnerstag , d . 30 . Il 'ni :

Zusammenkunft 8 Ubr
oorwitiags bei de '' Senne
in Sclweighos : ?/ > Lose
ta Stamm ? n . Abschnitte
1 . bis V . Kl . mit zmain .
A>', .7K ssm .. ü AHorn IV .
bis V . Kl . mit , uf . 2,81

aus Abt 14I >, IS u
1K des Sockwaldes : IS
Safe ta . Stämme und Ab¬
seilte mit , us. 118 .«?
Km . aus Abt 17a des
Hi ^ waldes .

Liften für Stainmhol ,
sind beim Stadtbaua >nt
erhältlich . 2538a
M -istheiin . den 15. Juni

1921.
Bürgermeisteramt .

Nnmeldunacn von Ki»
de : n zur Ausnahme m
(krbvluna ^beime und ^ e -

Fiebermann , Ftachurl s . D .
und Z nn .i l! Uhr auf un - ^ P -Mcheck - Konto 1S1 ? . N^ iix
serer EeschSfi ^ stcll- Nrcrz --
st - afi ? IS . I Stock . Zwi¬
rn >r 2 emgca - ngenemcuea . '
Tie Anmeldungen haben

b! °> !vä ektens 24 . !^uni zu
eriolaen .

Areimillige Geldspenden .
'

Kleider . Unterwäsche und !
Spielfack >?n werden dank¬
barst cntacücnflenommen .

Nei - în ^ »aeniikisie
» arlSrubp ? Si .Bankkonto : Verein » bank i

Karlsruhe c. G . m . b. H . ^
Postlckeclkonto Karlsruhe -
Nr . 29 567 . 10300 ^

' Mg »! !
Bücke rgute

Blbiiothekeu
Einzelne

und ganze —
kaufen jederzeit . 9M2
Zrsun soke « osbuonnsnll !,!.
-iaiierür 58. - Tel .lW ?

FeldßeKer ,
a » t erhalten , zu hohen
Preisen zu kauf , aekucht.

Angeb . unt . Nr !« 1MI8
an die „ Bad . Presie ".
E >n noch gut erhaltener ,

gröberer

Eisschrank
womöglich zweitürig , - u
kaufen aefucht . 25A5a

Gell . Offerten m . Masj
und Preisangabe an

k » !- ! KtZjki ' .
Konditorei u Kaffee ,

Molw <5 i . K.
Besserer Anz « a für

mitti . bis etwas stärkere
K 'gur zn kaufen » eluck «.
Angebote unt . B321S4 an
die ..Bad . Presse ".

( irvQ 'fsbi 'ikgtiOn von ^ sc ^ Sn
s ! !s

nev « ^uts ? ^ ^ I/ (« !ses6 «?? uck?i7scks >
qedü ^sc ^s . pspisr «ze »̂ edL:Äcks.

se !s >z?-: K»re ?<ze »vkbs .

Milisr Null » IS .-
>Vnsetibs .r und kürk» sres ? '»ttes (Zevebe .
— b'iir VorNSnee unäKincier - V̂öseiie etc .

4 Bieter Isn « u . sirks 1 Bieter breit .
^.usvvSrts Kaedn - psekun ? nickt unter
2 Ltüek l ôrto - u . Spssenbereolin . 3 .SV .
ZsnW ^ zuz klikilemsnn . kkiöelberg .
kssuplstr . l49 . 2112s l 'vleiilian 7l « .

Größere Fadrikationsfirma
snckit zur Erhöhung der
Betriebsmittel von Selbstgeber

-MK . K « « « « « . -
gegen gute Sicherheit u . Nutzanteil auszunehmen .

Anfragen erbeten unter IL. L . L292 an Ala -
Saasenstein Sc Vogler , Karlsruhe . Atta »

Schlafzimmer
Speisezimmer
WeneinlWlW
» en . in auter Qualität ,
offeriert b . lligft 1Mg8
H . Guoaenheim
An - u . BerkanfSgeickäft ,

Martaraseirstr . LS .
Televbou 4«7 >.

Lazervlatj « it GleiSliiisshlch
Groke Salle mit elektr . Kraft - n . Lichtanlage .
e n IN vierdiger Motor . 1 fahrbare Bandsiige
mit Svauhammer . Transmissionen . Bündel -
holzvressen und verschiedenes zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 10219 an die „ Bad . Presse "

Gklkgrnhcilsküuf !

Laaerbeinck rentiert .
S1SS91 Val . Trach .

Kaiserktr . 174 , tll .

k^KSSS ^
Kaitanienlialbstiicke

Eick»o» >,albit >t «ke
Svritlialbitiicke

transportiässer . neue
>. gebr . v . bis 4M '̂tr .
iagersässer . ov ' le und

runde , Eisenslisser ,
^ ancheiässer

sehr billig abzugeben .
791S

Oelsässer , Schmal, -
asscr .Heringstonnen .
A . Ejyyettig ,

. Fahgrohbandluna .

Nähmaschinen
Ehalten Pc »fönen jeden
j- tandes ans Raten -
Mhlungen bei sehr ku¬
lanten Bedinaungen .nur
erstkl . Kabrilate . Auf
Wunsch komme mit Ka¬
talog ins Haus . IW .
Spez -al - Maichinen wie
TchnhmaSer . Schneider .
Sattler usw . Angebote
unter Nr . B16331 au d >e

BaMche Presse ".

Fünge Lllte . ^ ^ ° rh.
Aufklärung u . Rat durck
Zb . Müller . Hambnrg .' li.
Schl . 177 32 . A199U

Schneiderin
emvf . sich z. AuSnäben
Angeb . unt . Nr . >> 32389
an die . Bad . Presse ".

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im MM

Piiotogr . -Atelier ,
Herrenstrabe :18.

pizninü
Kabrilat Liv » . wie neu
instand , !. 7SV0 sowie
ein gut erhaltener

für 8890 emvnchlt
iiVmr. MLiile?

Klavierbauer . Schiltienstr .
Nr . 8 . Telephon 3SZK.

Aettere 5<nstrumenie wcr ^
den in Habl . gcu . B322Sl >

schwier Schnauzer
mit weiß . Brust , auf de »'Namen „Krikko " hörend ,
enilaitsen ! 1l>2U8

Abzugeben im ..Nkein -
aotd " . Waldhornstr . 22.
Telephon öllb .

In unserer GesckSiisstclle
lagern noch folgende

22819 22822 228Z6 22878
22894 22962 2AK2 23l>7S
2RW2 23432 23149 2ZÄ09
23222 23238 2S27N 23392
23330 23388 23499 23492
23420 2348« 23539 23549
24712 24739 24779 24844
24992 24996 24964 und
nock neuere Numm .'ln .
welche « egen Vor >eizcn
der AuSweiZk ^nen io«
bald als möglick abge¬
holt werden wollen ,
vicfckst der Rad WreNe.

E
Skffrrer Aussluzsor

Katrl od . Rckauriln !
von Fachleuten , 34 Jabre
alt . kinderlos , zu kaufen
oder zn pachte » gesucht .
Vorbanden 1S9 Mille .

Angebote an

N . Chevalier . ToMe .
HUdcratbd .Kheind -chieii.

Rbe inland
Komvlettes . einsames

MDkhenziülNsr
ausPrivatbefib zn kaufen
geiucht ^Offert . mit Preis
unter l:>! r . SS87a an die
Bad ifche Preise erbeten .

UÄzMZM
Nußbaum poliert , aus gu¬
tem Hause zu kaufen ge¬
sucht . Aug . unt . B32342
an die Basisch ? Preffe .

Wzikisr - IiWS
f . 4 Personen zu kaufen
gesucht . Angebote find zu
richten an : 2544a

» uler « SitiZin ? .
Ks >l . Musikwerke .

Gewerbeftr . 1 .

plZM
gebrauchtes , zu kaufen
gesucht. Angebote mit
äubcrstcm Preis untt'r
Nr . B32254 an die Ba -
diicke Presse erbeten .

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , zu
lausen gebucht . ivi ?4

ik» !s»K Maldstrake ti.
Vvss , Telefon 5141 .

iSiit erhaltener

Teppich
fyröhe ca . 3X4 m . aus
Privatbe ??«) zu kaufen
gesncht . Oifert . mit Preis
unter Nr . 2S3l>a an die
B ->k>iscke Poesie erbeten .

K-s »L «f? « zSebr
fcharte
gefliigelfr .. mittl . Größe ,
billig zu kaufen gesucht
K -rrl Kreis . Angarten -
stra <e 27. Telefon 52'!4 .

Geschäfte
VotelrestanrantS
Bäckereien
HausiialtnngSaeschst .
Wirtschasten
Pensionen 19ZZ1
Zjigarrsnges îiiste
kyabritationsbetriebe
Koloniaiwarenhandl .
Metzgereien
Brennerei
KonfettionsaesMSst
Kriseurge ?chä !t
Weinviele , Kino »
JnstaZZatt » nS « esA>äft
Schlosserei zu verkauf .

M . Busam ,
Serrenstr 38^

Hausverkaus
G ' schäftshaus . inmitten

der Stadt gelegen , weg -
zngshalver zu verkaufen .
TaSielbe best , aus einem
2stöck .Wohulaus , Seiten¬
bau mit Laden u . 3 großen
Habrikräumen . sür jeden
betrieb geeignet . 2518a
Wodnnna !of . beziehbar .
Leop . iiischer . Wies och

Häuser
günstig zu verkauf , durch

üllyMt Lodmitt .
Hnvotbeken - und Liegen -
ichastsbüro Karlsruhe ,

virschstr . 4 ? . Tel . 2 17

S -Ä Kl AI »
in der Mittelstadt , vier¬
stöckig . mit Hot , Einfahrt
eine Wohnung m . Werk¬
statt beziehbar , zu verks .

Näh . unter Nr . B32374
in der „ Bnd . Presse ".

Ans Abbruch
, u verkanten , frei¬
stehende Halle 19X19X6
sowie ein massives Häus¬
chen 4.59X8 .4"X4 .9 'i mit
Ziegeldach . Näheres bei
«>» . Beyr , Karlsrnde .
Ludwig - Wilbelmstr . 15.

Telephon 2295.

kZMSMSI
Fabrikat VSge . 5 ? Z. 229
Boll , 1375 Nmorelmnge « .
einichl . Ltiemeslcheibe .
Spannfchieuen u Ne . cn -
ichlns,regi ! l « iorvollitälld .
neu . verkanst m . i^al' rik -
qarautie . Preis 7»99
LwiikliMzM , li . iü. b. ü ,
? urt »vankvn lgitijsni

FriedenSware .
Weg . GelchäftSaufgabe

ein erftklasnges . neues
Leiterngerüst nebst Bohl .

mal geölt u . helchlngeu )
zu verkaufen .

Zu erfrag , u . Nr 2542a
iu der ..Bad . Presse ".

Tinian 4M -« . Till »
g» .« . « nöz . - Tisch , 4
Stiihle . eichen , 4IW.V ,
C «iai !elonane m . Decke
42 «». v > Poi . Aettm Nost
u . Keil Äoden -
»eppich » zu ser -
iansen . B3 .'398

« cdillerit . M , Lade » .

hell eichen , gut erhalten ,
zu verkaufe » . Augeoote
Uiitcr Nr . l92 »5 «u die
„ Badische Presse ".

CMiMMlelbllilis ji.
billig . Bitter . Waldlt . öb.

» Ssöllilgl . MMSNWZU

ez . m t, . n .

I ^ r «. 3t .

in 96ZZ

Speise - , Uer ? esH --

8ckZs ? ? immer

Lücken

p 'oZstei ' mLdeß

Llubmödvl .

^2VV5

ein ^vsncZft - eiei '

( Zesuncüieits ^ ustanll

ist inkolxe äer von uns LssLkakkenen
neuen Lmi -iLiitunLen

Kein t1inäLrni8

mekr . eine vollwertige

S. Gdensves ' KZeksrung
sd ? ii5LliIies8sn .

Ko8teiilli8s . nickt verpkliciiten6e ^ uz -
kunkt ilurcli ciis

Ms . I-ZtiZUZ- VSIMlMWZ - i . - l!.
LerUn V 8, A »Iir«25tr, K2,11. ileroi>Veitr «tsr .

Wie «Iis ^ utopkelks öle ^ utoliuppe

<v . k?. O . v . k . k>. u . ^ usl . ? at . snss .)
riio vsi - siista fziki ' i' sÄglvvks .

vis ? sknnsl >flsLi5o gidi ein
SlZrisI ! , ctx » lku .

u . St - kvk ^ «ile silgLinsen « Stvke ^ " ^

i !Ir fsfirrsiUiSnäler unä Exporteure .
xexen kerecZin .» F . 252»

VsrtroteMm In» unö ^ uslancle xszuctit .

li . ka88vnlZi 'ktik !'ki liemann ksinsr

( Lsäen )

12iäbrige

Rapp V
Safelklavisr

groß , scst neu . vorzügl .
Stlitta Nabr . mit schön . ,
voll . Ton . auch >. Geiang -
Vcr . u . groß . Saal vcl ! .
pieisw . abzugcv . Sirsck-
straße 118 , IV . B32359

Fahrräder
mit ucucm Gummi von
^ !>59anzu verk . B16825

Adlerüraße 32. Laden .
G » t ernaiten . Damen¬
rad billig zu verkaufen .

Wietaiidstr . 29 . v .

PhooApparat
9X12 , mit kämtl . Zub - Htlr
und Stativ , für 159 . «
zu verk . Zu erfr . unter
B321 »2 an Bad Presse .

Fahrrad
geben . Kla « p,echtstr . 21 ,
Varl . iWohnungl . BM

« eiker KllldrrivüzkN
gilt erhalt ., zu verkaufen .
Akademieitr . 42 I V .Gartkuschlanih ^ ^ ^

Angeb . u . Nr . B322S8 an
die . Bad . Preffe " erbet . Kinderwagen

gut erhalt ., ist abzngob .
Karlsruhe -N ntbeim ,

B32398 Sauvtstr . 8.

Serreniabrrad
grüudl . revariert . mit
neuem (Vummi verlchen ,
ist »u verlf . Bl6ii39

Waldstr . 3> (Laden ». Gut erh. AliSemiM
Türk . Schal , seit . tchöneS
Stück zu verkf . Wörtbitr .
IN Gartenbaus . B32322

!jU . ?u
"

ver̂ f .
'

B - -.«« Wilbeimst . 75, ! ll . . r .
bereits neu ,

^ UyrrUv bill . abzuacb .
B323I6 Kavellenftr . -i2 . vt .

Z « verkaufen ein Wurf
schöner 6 Wochen alter

b .Sck» ie » f , Muggensturm
Wilticlmstra ^e 5>. ^ 3232i>u . ufe

"
: kisrrnrs Krlt ,

weiß lackiert , mit Noft u .
Polster , eis . Kinderbett ,
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Reise - und ÄSderzeiiung
Kr . 10 Wochenbeilage der „Dadischen Presse" für Wanderung und Reise. >« - Zu», !»?>

Zuspruch.
(Nachdruck verboten .)

Hast trübe Augen du , Gesell ,
Setz' Fuß vor Fuß frisch — wand :« !
Der Wald haucht dir die Seele hell .
Schon singst du eins ums andre .
Vom Alltagswust hier nicht erreicht .
Leicht wird dir , wie dem Vogel leicht .
Ziehst heimwärts frei und unbeschwert
Ein Fröhlicher ist heimgekehrt !

Heinrich Filsinger .

Bühl, Bühlertal. Oberkal « .
Von Edmund . Sander - Karlsruhe .

Bühl — der Name bedeutet Hügel (Biikel gleich Vückel) — ist
5 - Karlsruhe aus mit der Bahn in A Stunden zu erreichen . Die
^>adt Bühl , welch ? im Stadtwappen seit alter Zeit drei Hügel hat ,
^ gt in einer fruchtbaren , wein - und kornreichen Gegend , die mächtigen
Arge des nördlichen Schwarzwaldes bilden mit den dunklen Tannen -
?,? ld .' rn einen wunderbar schönen Hintergrund und die reichen Reben -
Uel , welche die Stadt umkränzen , spenden einen gar herrlichen

schon seit Alters her . Bühl ist sehr alt und wird urkundlich M-
seit dem Jahre 1283 genvnnt . Der Ort ist aber viel

denn in frühester Zeit hatte das Domstift Speyer bereits be-
!^ htliche Güter in Bühl , namentlich seit Kaiser Heinrich IV . . die

jm Jahre 1057 dem Domstift verliehen hatte . Auch stand Böhl
in frühester Zeit unter zwei Herren . Der durch die Büllot

Kennte unter « Teil war baden -badisch und kam wahrscheinlich durch
^ im Jahre 1M7 erfolgten Verkauf des Wolf von Ebersteinlchcn
steiles von der Grafschaft Eberstein an den Markgrafen Rudolf VII .

Baden - Baden . Der obere Teil Bühls war bis zum Jahre 15S2
der Herren von Windeck und kam später an Heinrich von Hüffel .
Herren von Windcck waren zuerst ebersteinische , dann badische

fallen und starben verarmt aus . In der Folge erwarb der Emf
°n Sötern diese Besitzung , welche jedoch im Jahre 1688 an Baden -

Baden durch Kauf kam . Die Ansprüche , welche Johann Philipp , Kur¬
fürst von Trier , und die ReichsgrÄfin von Waldersdorf auf dieses
Lehen machten , da ihnen ein Ezspektanzbrief auf die von Windeckschen
Güter verliehen war , wurden am 24 . Juni 1767 um 30 (M Gulden an
Baden - Baden abgetreten , so das; von dieser Zeit an der ganze Ort
badisch wurde . Jm Jahre 1833 wurde Bühl durch Grotzherzog Leopold
zur Stadt erhoben .

Schon im Mittelalter war Dühl Sitz eines Amtes und wegen
feiner Märkte bekannt . Heute sind die Märkte noch bedeutender als
in anderen Orten . Zu große Bedeutung sind in neuerer Zeit nament¬
lich die Obstmärkte gelangt , denn neben allen Obstarten , vom edelsten
ersten Frühobst bis zum letzten Spätobst , ist der BüHl ^r Bezirk die
Heimstätte der weithin berühmten „Bühler FrühMetschgen "

, deren
Mossenkultur ein Faktor von volkswirtschaftlicher Bedeutung ge¬
worden ist. Der Versand steigert sich von Jahr zu Jahr in ungeahn¬
ter Weise , sodaß die Badische Staatsbahn genötigt ist . zur Zeit des
Höhepunktes der Ernte ganze Extrazüge mit Dühler Frühzwetschgen
ab d >'r Station Bühl einzulegen b ? - e ' r>em Verkehr von 1vl>—12N
Eisenbahnwagen täglich , welche iir weiteste Fernen zieben . Auch in
den sonnigen Rebgeländen dehnt sich der Anbau von Erdbeeren und
feinen Pfirsichen immer mehr aus ? ein warmes Klima begünstigt die
Frühreife und sichert den Früchten einen ersten Platz auf dem Welt¬
markt und demgemäß hohe Preise .

Die Stadt Bühl hat zirka Wl>0 Einwohner , ist Sitz eines Bezirks¬
amtes , eines Amtsgericht ? , eines Dcmänenamtes und eines Forst¬
amtes . Es hat eine katholische , eine evangelische Kirche und eine
Synagoge . Das städtische Krankenhaus ist ringsum mit Gälten um¬
geben . An Schulen sind vorhanden ! erweiterte Volksschule mit fakul¬
tativem Unterricht im Französischen , eine sechsklassige Realschule mit
Latein für Knaben und Mädchen , eine Handels - und Gewerbeschule ,
eine Iandwirt ?chastliche Kreicwinterschule , sowie die Haushaltungs¬
schule des Kreises Baden . An Sehenswürdigkeiten sind hervorzuheben
das Denkmal Grohherzog Friedrich I ., die Realschule , das Rathaus
sfrüher kath . Kirche aus dem Jak ^ e 15Z4j . der Vorschußverein uird
Friedrichsbau , das stöbt . Krankenhaus , das Erosch , Farstamt . die
katholische und evangelische Kirche . Die Stadt Bühl besaß im Mittel¬
alter eine berühmte Narrenzunst . di ? in besonderen Annalen alle
Narr 'enstreiche aufbewahrte . Auskunft gibt eine interessante Novelle
Wilhelms von Ehezy „Der große Bäcker von Bühl " (dritter Teil
seines „Großes Malefizbuch ") .

An einen verschwundenen Turm , den sogenannten Hexenturm ,
der am rechten Ufer der Büllot stand , knüpft sich gleichfalls eine aus
dem Mittelalter entstammende Ueberüeferung von einem Viihler
Vogt : der Schloßvogt von Bühl machte länge vergeblich Gertruden ,
einem schönen Mädchen , unedle Anträge , worauf derselbe zornich nach
Rache sann . Gertrud trug später einmal geweihtes Wasser auf ihre
Felder , um Gewitter und Hagel davon abzuwenden . Als im folgen¬
den Sommer Insekten und Hagel die Saaten vernichteten , klagte sie
der Burgvcgt als Heze und als Urheberin des Unglücks an . Gertrud
sollte gcsoltlrt rxrden . als plötzlich die Marterinstrumente zer¬
sprangen . Das Volk sah dieses als Zeichen ihrer Unschuld an : der
Burgvogt jedoch schrieb es ihrer Hexenkunst zu und verdammte sie
zum Scheiterhaufens Unte . dem Zuströmen einer grvhen Volksmenge
betrat sie den No-Hoi -, , der alsbald auf allen Seiten angezündet wurde .
Schon loderten die Flammen hoch auf , als ^iuf einnral ein gewaltiger
Platzregen kam und das Feuer erlosch. Da befreite das Volk die
Jungfrau und hielt sie von Gott gerettet . Der Burgvogt wurde
jedoch zur Strafe von dem Herrn von Windeck in diesen Turm ge¬
worfen , worin ' derselbe sich erhängte und der danach der „Hexenturm "

benannt blieb .
Die nähere und weitere Umgebung von Bühl bietet Gelegenheit

zu schönen Spaziergängen und Ausflügen . Von der Büllot durch¬
flössen, ziebt sich von der Stadt Bühl das volkreiche Bühlertal , mit
kleiner , li Kilometer langer Zweigbahn bis Obertal . Die treffliche
Fahrstraße führt dann weiter durch das oberste Tal , wo bei dem
Weiler Hof der Medenbach in die Büllot mündet , empor zur Eiir -
senkung zwischen Mehliskopf und Badener Höhe und auf dieser hin !
durch die Wälder von Herrenwies hinüber nach Raumünzach , ins
Murgtal und nach Forbach . Unten fruchtbar , nimmt das Bühlertal
emporsteigend romantischen Charakter an ; aus seinen Tannenberg -
wänden ragen schöngezackte Felswände und -schroffen in die Luft '
links der Tiergarten , der Falkenfelsen und Fohrenfelson . rechts , ober¬
halb der romantischen Gertelbackschlucht , der Wiedenfelsen mit reiz¬
vollem Niederblick in das anmutige Tal .

Wundervoll sind die Gertelbachwasserfälle . deren Eingang vom
, Schindelpetcr " aus in 55 Stunde erreicht wird und an denen der
Weg etwa 8 Kilometer entlang führt . Der Verschönerungsvervin
Buhl , unterstützt vom Schwarzwald -verein , hat die Schlucht erschlossen
und wegbar gemacht . Die Gertelbachschlucht ist von wildromantischer
Schönheit und darf die Anlage als eine der schönsten und großartigsten
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Stadtoark . ! Interessante Baudenkmäler . / Modern eingerichtete
Gasthöfe mit guter Verpflegung , / Als Luftkurort sehr zu empfehlen .
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des Schwarzwaldes benannt werben . In zahlreich«» , oft starken
Fällen stürzt der Bach herab , murmelnd , tobend, in dessen Wasser sich
die schönfarbigen und munteren Forellen >o wohl suhlen . Schattiger,
dunkler Hochwald umgibt die ganze Anlage und dem Wanderer
starren groteske Felspartien entgegen. Frisches Grün sproßt überall
hervor und in üppiger Fülle sind die Felsen mit Moos überzogen .
Auf den dunklen Hochwald , auf den gegenüberliegenden Wiedenfelsen
und aus die seitwärts sich hoch auftürmenden Falken- und Fohr ':n-
selsen genießt man einen prächtigen Blick vom Hohen EmilienfelM
aus . Durch die Schlucht zieht ein bequemer Fußpfad , man steigt über
mehr als 400 Stufen und über 18 Brücken zur Höhe empor . Eincn
großartigen und mächtigen Eindruck macht die höchst« Stelle der
Schlucht , wo das Wasser über eine Wand herabstürzt , welche aus
härtester Urg?steinmasse aufgebaut ist . lieber diesen ' großartigen
Wasserfall führen vier übereinandcr liegende Brücken , wovon die
zwei obersten eine prächtige Fernsicht ins Rheintal gewähren . Vom
oberen Ende der Fälle links ist in ca. 10 Minuten das Kurhotel
Wiedenfelsen, weiter hinauf in X Stunde über Kurhotel Bärenstein
das Kurhotel Sand s828 Meter ) zu erreichen. Hsrienwies erreicht
man vom Kurhaus Sand aus auf schönem Waldweg in zirka
55 Stunde . Vom Kurhotel Sand führt ein direkter Fußweg zurück
nach Obertal oder über Plättig s76K M :ter ) an den Brocken - und
Falkenfelsen entlang in zirka 2 Stunden nach Obertal und dann mit
der Bahn in zirka 22 Minuten wieder nach dem alten Bühl .

Chronik vom Hochschwarzwald .
Vom Feldberg , Anfang Juni .

Lenz und Frühsommer haben sich Heuer in den Bergen droben
gut eingeführt . Nach einem außergewöhnlich zeitigem Abschied des
Winters stand der Mai im Zechen warmer Sonne , aber auch unge¬
wöhnlich zahlreicher Gewitter . Seit vielen Iahren hat der meteoro¬
logische Beobachtungsposten auf dem Feldberg keine derartige Menge
elektrischer Entladungen notiert . An manchen Tagen am Ende des
Wonnemonats zogen gleich zwei , drei und noch mehr Gewitter über
die Berghöhen und entluden sich über den Bergkesseln ^oder am Titisee
und bei den Ausläufern der Baar . Ergiebige Regen sorgten indessen
für üppiges Aufschießen der Weiden und das helle Grün des saftigen
Alpgrases lockte die Herden frühzeitig« ! als sonst auf die Hochmatten.
Mit den ersten Alpausfahrten , die Mitte Juni beendet sein werden,
schmolzen die weißschimmernden Rest« vergangener Winterherrlichkeit .
Nur im rauhen Zastlerloch am Nordhang des Feldbergs und in der
Wilhelmermulde erhalten sich noch wenig« kärgliche Schneefelder : Seit
reichlich einem Vierteljahrhundert hat die höchst« Schwarzwald-
erhebung keinen derart schnellen und gründlichen Schneeabgang ge¬
sehen , wie Heuer .

Der Auftrieb der Herden aus den nahen und weiterab
gelegenen Schwarzwaldgemeinden - und Höfen ging wieder mit Hellem
Jauchzen und begleitet von vielstimmigem Elockengeläute vor sich . Er
brachte Leben und Treiben in die seit Monaten verschlossenen Alphüt¬
ten . Sämtlich« Viehhlltten in dem weiten Feldberggebiet — und
zwar die 1321 Meter Hohe Todtnauerhiitte . die 1378 Meter hohe St .
Wilhelmerhlltte , dann die Zastlerhütte in 1263 Meter und die 1321
Meter hoch gelegene Baldenwegerhütte — haben ihren alten Sta ^d
an Jungvieh wieder erreicht und die Herden, die während des Krie¬
ges sehr klein geworden sind , zeigen durchweg wieder eine stattliche
Größe. Zu den Jungviehweiden ist in letzter Zeit auch noch die Sckzas -
weide hinzugekommen, die S bis 6 Herden mit annähernd je 200 Stück
stark ist.

Mit dem Auftrieb der Herden ist der Wirtschaftsbetricb in die¬
sen Hütten von freundlichen Hüttenbewohnern aus dem hohen
Sckwarzwald über die Sommermonate wieder aufgenommen worden
und Wanderer finden hier , abseits von den großen Hotels aus dem
Feldbergerhof , Hebelhof usw . ruhige , behagliche Unterkunft . Das
Turmhotelaus dem 1500 Meter Hohen Gipfel des Feldbergs wird
nach 7 Jahren von den Besikern Mayer u. Schladerer zum ersten Male
wieder seinen Villen Betrieb aufnehmen und mit 'einen etwa 50 Bet¬
ten vielen Touristen Rast gewähren können . Der 1913 eingeweihte
Friedrich -Luisenturm auf der obersten Kuppe des Feldbergmassivs
bleibt dauernd geöffnet, nachdem für ihn ein Wächter vom Schwarz¬
waldverein neu bestellt worden ist. Erwähnt sei noch die unweit des

>Feldberghofes gelegene „Iägermatt e"
. die am 1. Juni durch den

Caritasvcrband wieder geöffnet wurde : Schwestern des Niederbron -
n« rordens haben di« Bewirtschaftung übernommen und in einigen
Tagen schon treffen die ersten 40- 50 erholungsbedürftigen Kleinen
aus verschiedenen badisch>>n Städten hier « in . Sie dürfen auch helfen
bei der Beerenernt « , die . im Gegensatz zum Vorfahre , aus der jetzt
einsetzenden Blüte zu schließen , an den über und über staudenbewach¬
senen Feldbergmatten und Halden eine trefflich« zu werden verspricht.

Weg- und Verkehrsverhältnisse im Feldberggebiet können , auch
ohne die einst als so „notwendig empfundene"

, glücklicherweise aber
nicht erstandene Bahnlinie Freiburg —Schauinsland —Feldberg . als
vorbildlich bezeichnet werden . Dafür sorgten in mustergültiger Weis«
der Schwarzwaldverein . der viele Wege verbessern ließ und für die
Instandsetzung der vielfach durch den Krieg in den Wetterunbilden
notgelittencn Markierungen das seine nach besten Kräften tat . sowie
die Motorwagengesellschoft St . Blasien , die einen ständigen un-d aus -
ge,zeichneten Verkehr von der Station Titisee zum Feldberg unterhält .
Man spricht indessen von einer nahe bevorstehenden Verstaatlichung der
Autolinie Titisee—Feldberg und Titisee—St . Blasien im Zusammen¬
hang mit einer durchgreifenden Verkebrsverbesserung im südlichen
Hochschwarzwald . Währenddessen wird nicht allzulange mehr eine der
schönsten Partien des hohen Gebirges dem großen Reiseverkehr ver¬
schlossen werden : das in den südöstlichen Ausläufern des Feldbergs
« ingebettete Schluchse«g«biet . Der Bahnbau macht rüstige Fort¬
schritte und die schwersten Arbeiten am Titiseestrand aufwärts zum
Bärental gegen Falkau zu nach dem Schluchsee find bereits vollbracht.

Allmählich beginnt der F r e m d e n v e r k e h r in den zwar stets
belebten , aber in ihrer Erhabenheit doch still -einsam wirkenden Berg -
Höhen einzusetzen . Die ersten norddeutschen Gäste , die Bahnbrecher
der Saison , sind aus dem Feldberg eingetroffen und haben sich für
eine gute Weile in den verschiedenen zerstreut liegenden Berghotels
eingenistet . Daneben leiten die in immer größeren Scharen berg-
wärts ziehenden Wandervögel und Touristen die sogen . „Vorsaison"
ein , die aus den Höhen mit der sich eben entfaltenden Blumenpracht
um die Sonnenwendzeit ihr^n Höhepunkt erreicht.

I . Cahnmann.

Bilder aus Bad Nauheim .
Von Hildegard Rüdt .

Wer zum erstenmal das Heilgebiet Bad Nauheims betritt , dem
ist, als hätte ihn die schäumende Wogenbrandung des Lebens für
kurze Tage auf eine stille glückhafte Insel des Friedens geworfen.
Als wir durch prächtige Alleen an Villen und wohlgepflegten Vor¬
gärten vorüber der gastlichen Stätte zuschritten, da verblaßte das
Bild des Alltagstreibens , und fast, als wäre mir mit dem Quell der
Berges, enheitstrank gereicht worden, versank allmählich draußen eineWelt , und nur ihr Köstlichstes blieb mir zurück . . . .Da wird ein Rollwagen mit einer deckenverhüllten Schwerkran¬
ken an uns vorbeigefahren , und der erste Schatten trübt das Bildder u-reude. Es sind nicht nur greise Menschen , die auf diese Meisean die heilkräftige Luft gebracht werden müssen , sondern auch Men¬
den auf der Hohe des Lebens und sogar Kinder , schwache kraftloseJungen und zarte , vielleicht erlahmte Mädchen, ein unendlich trau¬
riger Anblick für jeden, dem Jugend und frisches Kräfteregen gleich¬bedeutend sind . Wie e,ne Verheißung mag diesen Kranken der inStein gehauene Spruch auf dem großen Brunnenbecken des Sprudel¬
hofs durch die Seele klingen:

Auf Gottes Geheiß aus der Tiefe geboren.Der Lebenden Leiden zu lindern erkoren.
Wir erschauern an Stätten , die der Geist eines großen Menschengeadelt hat . — auch hier offenbart sich ein göttliches Wunder : dieErde selbst reicht der siechen Menschheit ihre Grals chale dar . Nicht

jeder liest den Geleitspruch Bad Nauheims , denn viele derer , die
nicht wegen eines Leidens oder in Begleitung eines Kranken herge¬kommen sind , leben auch hier oberflächlich dahin , scherzen und tän¬
dln . verschwenden und genießen, weil die tiefsten Brunnen ihrerSeele eingetrocknet sind.

In den Wartesälen der Badehäuser , die den Sprudelhof rings
einfassen und in ihrem freundlichen weißen Sandstein mit den roten
Dächern mit ihren Torbogen und Wandelgängen der neuen hessischen
Baukunst manches Lob erringen , sitzen die Badegäste und warten , bis
ihre Nummer aufgerufen wird . Man kann hier mancherlei Typen
beobachten : neben schon gebräunten Wangen Und hellen Au?en
bleiche , abgemattete Gesichter , und manche schwache Frau wankt ge¬
bückt hinaus , um sich an der Sonnenwärme zu erquicken , weil das
Leben ihr zu wenig Sanne gab . . . Da tönt der volle tiefe Glocken¬
klang der Dankeskirche herüber , und erinnert die Kranken , daß jedes
neue Stück Gesundheit ein Geschenk aus dem Urborn des Lebens ist.Und von der Trinkkuranlage kommen sie schon mit noch halb gefüll¬ten Gläsern .

Ueber das kleine Usabrückchen treten wir in den Kurpark ein.
Seine Baumgruppen wetteifern an Schönheit mit den mächtigen
Ulmen der Parkstraße , und die Blütensterne der Margaretenblumen ,die die duftenden Rasenflächen übersäen, leuchten durch das satte
Grün wie die lichten Farben von Mädchengewändern und das
schneeige Gefieder der Schwäne auf dem großen Teich . Die zutrau¬
lichen Buchfinken, die in ganzen Scharen ungestört vor unseren
Füßen die hingestreuten Brvtsamen auspicken und gar mitten auf
dem Weg ihre kaum flüggen Jungen füttern , erinnern mich da-an,
daß Garten und Paradies einer Sprachwurzel entstammen. Ein
feiner Duft innerer Vornehmheit liegt über manchen Gesprächen , wie
ihn heutzutage nur ein hochentwickeltes Menschentum oder — ein
schweres Leiden mit sich bringt . Auch hier svürt man den inneren
Riß , der durch Natur und Menschheit geht. Vielleicht paßt es in da?
Bild , wenn ich hier der Evastöchter gedenke , die im Kleid das
Wesen sehen . Doch zur Ehre der deutschen Frauen sei es gleich gesagt,
daß hier die Ausländerinnen tonangebend sind . Besonders reizvoll
ist das Sprachengewirr auf der Kurhausterrasse , aber bei aller F eude
an einer künftigen Völkerversöhnung sing doch die edelste Saite des
verstummHn Nationalgefühls , echte tiefe Heimatliebe bei mir zu
klingen an , als eine französische Dame mich fast beneidend fragte :
„Sind Sie eine Deutschs ?" — Die Konzerte vor dem aus einer
früheren französischen Spielbank umgebauten Kurhaus sind künst¬
lerisch nicht immer gleich wertvoll , aber sie verfolgen sa ebensowenig
rein künstlerische Ziele , wie sie nur zur Promenade auf vielen wollen,
sie zaubern den Kranken Bilder aus dem Leben der Gesunden vor,
das so viele nie mehr ganz genießen werden.

Wir gehen des Abends langsam durch den Park nach Hause. Noch
glänzen die Lichter aus der Kurhausterrasse , und der Wind trägt be¬
törende Walzerklänge herüber , aber mich locken sie nicht , denn leise
sinkt die weiche Juninacht hernieder , aus den Büschen irrt ein ein¬
sames Glühwürmchen, und mir erklingt ein köstliches Motiv aus
Wagners Meistersinger. Aus tiesen Quellen steigt die Sehnsucht aus.

Herrlich muß die hereinbrechende Nacht droben auf dem Johan¬
nisberg sein . Unten verglühen die Lichter Nauheims , oben schwirren
allerlei Geistervögel um die kümmerlichen Reste des alten Römer¬
turms , und Elsen schwingen ihre milchweißen Schleier zu spukhaftem
Tanz . Denn ein bißchen Heidentum lebt noch da oben , weil des
Bonifacius sagenhafter Kirchenbau nicht ganz so bannkrästig war
wie Luthers Tintenfaß , und manches Feuerrad mag früher in Jo¬
hannisnächte » als Liebesprobe in das Tal gerollt sein . Ich bin
lieber am Morgen meines Reisetags auf diesen letzten Ausläufer
des Taunus gestiegen und habe mich von dem Aussichtsturm mit
seinen Kirchenfenstern aus an dem herrlichen Ausblick gelabt , der
über die gesegnete Wetterau bis zum Feldberg . Vogelsbcrg und
Spessart reicht . Noch lange ruhte dann mein Blick auf dem Heilige
tum Nauheims . Und ich mußte still die Hände falten für die Zurück¬
bleibenden , die voller Sehnsucht ihrer Genesung cntgegenharren .

Vom Sommerfahrplan.
) ! s Kürzlich war hier In einer Abhandlung von Verbesserung und

VeMeunigung verschiedener Zug -Verbindungen die Rede. Es heißt
dort , die Eisenbahndirektionen seien angewiesen worden, zu prüfen ,
wo wieder eine Fahrgeschwindigkeit von 80 Kilometer in der Stunde
zu erreichen sei . Wo der Oberbau oder die Lokomotive dies zulassen ,
sei bereits eine Beschleunigung herbeigeführt worden, so besonders
auf den Linien Berlin —Halle . Berlin —Frankfurt und —Stuttgart .
Nach dieser Notiz könnte man glauben , auf den Linien der Eisenbahn-
Generaldirektion Karlsruhe , also auf den ehemals badischen Staats -
eisenbahnen werde langsamer gefahren oder sei man mit Verbesserung
der Verbindungen im Rückstand gehlieben. Dem ist durchaus nicht so.
Die Schnellzüge fahren bei uns zwar im allgemeinen noch 70 Kilo¬

meier pro Stunde , leihweise 78 uiH 88 . Die zulässig grWe FAA
schwindigkeit beträgt 90 Kilometer pro Stunde : im Falle inoßcrc
Verspätungen läßt diese der Führer in Kraft treten . Daß Baden !« '
in der vordersten Reihe stand, wenn es sich um Verbesserungen M
Neuerungen im Verkehrswesen handelte , dürfte durch die TatM
illustriert werden daß Baden zuerst die Westinghouse-Luftdruckbren ' -
zur Einführung brachte, Ingenieur Westinghouse. der an der Kar ^
ruher Friedericiana studierte, hat seine Erfindung an den Bad . » a?
nen ausprobiert und zur praktischen Einführung gebracht. Baden
es weiter , das zuerst die schweren Schnellzugsmaschinen sEattung ivi
in Betrieb setzte . Diese Maschinen wurden nach unsern Zeichnung «?
in der weltbekannten Fabrik Maffei in München hergestellt.
Probefahrten brachten eine solche Geschwindigkeit heraus , daß ^
vollbelasteter Zug die Strecke von hier über Schwetzingen nach Man»
heim in 34 Minuten zurücklegte .

Was die neuen Verbindungen des Sommers ab ^
Plans anbelangt , sei auf folgende Verbesserungen hingewm^
Außer den vorher schon bestehenden Verbindungen sind neu MZ"
gekommen :

Karlsruhe ab : Schnellzug 0,30 vorm. bis Bruchsal, ab da direkt^
Anschluß nach München—Innsbruck sbisher nur an einzeln
Tagen , jetzt täglich) ;

Karlsruhe ab : Schnellzug 7FS Uhr vorm. Rastatt —Ossenburg ^
Basel und Konstanz :

Karlsruhe ab : Schnellzug 10,46 Uhr vorm. Frankfurt —Münchs
Gladbach:

Karlsruhe ab : Schnellzug 2,35 Uhr nachm . Stuttgart —MilnH^
mit direkten Wagen bis Dresden und Berlin , sowie täglich
schluß bis Nürnberg :

Karlsruh « ab : Schnellzug 2,S6 Uhr nachm . Mannheim —Mainz-*
Köln—Dortmund :

Karlsruhe ab : Schnellzug 3,10 Uhr nachm . Offenburg—Basel :
Karlsruhe ab : Schnellzug 3,15 Uhr nachm . Konstanz und Stra ?

bürg :
Karlsruhe ab : Schnellzug 10 45 Uhr abends Bruchsal—?>eideloeri

—Mannheim , Mainz —Köln—Amsterdam sl » 2 ., 3 . Kl .) :
Karlsruhe ab : Schnellzug 10,55 Uhr abends Pforzheim —Miih

acker—Stuttgart —München.
Als Gegenzüge:

Karlsruhe an : Schnellzug 7,41 Uhr vorm . von Amsterdam—Köln̂
Mainz —Mannheim ll . . 2 . . 3 . Kl .) ;

Karlsruhe an : Schnellzug 7,50 Uhr vorm. von Stuttgart —
acker —Pforzheim ; .

Karlsruhe an : Schnellzug 10 .38 Uhr vorm . von Basel u . Konstanz
Karlsruhe an : Schnellzug 1135 Uhr vorm. von Ulm—Sluigal ^
Karlsruhe an : Schnellzug 3,01 Uhr nachm . von Dortmund —Köln

Mainz—Ludwigshafen —Mannheim ;
Karlsruhe an : Schnellzug 6,30 Uhr abends von München-Ela !

—Gießen—Frankfurt —Heidelberg.

Kleine Mitteilungen .
^ Von Bremen »ach Newvork . Die beiden größten früheren , wäbrei^

des Krieges beschlagnahmten deutschen Dampfer . America " und
Washington " . von denen der letztere zu den beliebtesten Schilfen des
deutschen Lloyd gehörte, , werden voraussichtlich Ansang Juli bezw Am«"
August von Bremen nach Newyork ihre erste Reise antreten . Durch °
Einstellung dieser größten , mit allen Begnemlichkeiten verlesenen » rrv
raaenden Dampfer von über 2ylXX) und 2S0M Register-Tonnen erhält ^
Linie Bremin - Newyork einen weiteren wertvollen Zuwachs , Die Da >n >>
werden aus der Reife Southampton -Cherbourg und eventl . Queelw <̂

anlaufe».

Aus Bädern und Kurorten.
X Baden -Baden . Die Zahl der Kurgäste betrug bis 1 . 2 "^

S0 389. , .
— Badenweiler. Die neueste Ausgabe der Kürzel tu " .'

weist bei 663 Ortsanwescnden N3 nsu angekommene Kurgäste am«
Die Gssamtfremdenzahl beträgt 2618.

-I- B-d Salzschlirf ist in diesem Jahre wieder sehr stark vesuSt. ^
neue Knrkapelle erfreut sich reger Beliebtheit, Der woblaepllegle lkuxa" ^
erstrahlt in altem Glänze und auch das beiebte Kurtheater erMnete ^
22 . Mai seine Pforten . Am BonisazinSbrunnen , diesxr altbewährten
quelle gegen Gicht . Rheuma. Stein - und Stoffwechsellelden. herrsck>< ^ ^ein bewegtes , geselliges Leben und Treiben und da» herrliche Weiter
günstiat den Erfolg einer Trink « und Badekur in angenehmster ^ ^
Die nähere Umgebung von Salzschlirf ist mindestens ebenso anmutia
di« schönste Partie in der Rhön , Die benachbarten Laub - und
Wälder, die zum Teil an den Park anschlieiien. laden auf zahlreichen,
tigen Plätzen und Bänken zur Ruhe und Erholung ei».

Literatur.
Vadnerland betittelt sich eine mit zahlreichen Farbenph ?^

graphien ausgeattete Werbeschrift über die badischen Ncijegct"
des Schwarzwaldes sowie Bodensees, Rheines und Neckars .
interessanten Schilderungen enthält das Büchlein eine Zujamme .
stellung der Verkehrsorganisationen aller wichtigen Bade - ^
Kurorte sowie Sommerfrischen in Baden , die auf Wunsch
Einzelschritten versenden. Eine Uebersicht der Hotelpreise ! 62 > «
außerdem beigefügt . Die Schrift kann durch den Badischen Ver' eü
verband Karlsruhe Rathaus gegen Eilsendung oder Uebersen ^ ,
von 1.— Mark bezogen werden . (Postscheckkonto Karlsruhe ^

-i- Der dlcsiShrig« Sommersalirplan der Bäderdampler des
deutsche « Lloyd ist nunmehr erschienen, DaS geschmackvolle kleine
bringt in seiner alten bekannten und handlichen Aufmachung die über! ^
ltche und ausführliche Darstellung aller von dem Norddeutschen Llov °
diesem Sommer betriebenen Bädersahrten , Ein Anhang gibt
über eine Reihe eure" Hotels und sonstiger Wirtschaitsbetriebe der^ ^ .̂^
Bremen Bremerhaven und der von den Bäderdampjern berührten >cN>
ins.-ln , Ter Verkehrswerbung sür die Stüdt Bremen ist auch in H
Jahre wieder durch eine besondere Seite gedacht , die zu dk'N
Bremens einladet . Neben den Nährten der Bäderdampfer in der
find auch >» - auSMHrlichr Weile die Ostfeelahrten des Llovd von
münde nach Zoppot , Danzig . Pillau , Memel und Libau behandelt , ^
Fahrplan ist bei allen Vertretungen des Norddeutschen Llovd unenla ^
-,u haben.

Für den Textteil verantwortlich : Richard Volderauer, Karlsruh
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Vermischte Macvricbten .
»Wir man zu Geld kommt ." Der Postbote Otto Seitz tn Berlin

fuhrt « nach dem Tode seines Vaters ein lcxkeres Leben und war
Mndjg in Teltwerlegenheit . Eines Tages fragte er seinen Kollegen
^ichard Kroll , wie man wohl zu Geld kommen könne . Kroll erwi -

nichts sei einfacher als das , man brauche nur Postanweisugen
den Verkehr einzuschmuggeln . Das machte man denn auch . Seitz

'»uste sich Typen , mit denen er « inen Stempel des Postamtes her-
Ikllte , und fälschte dann auf vier Anweisungen über je LiM Mark
^ ch die Unterschrift des Annahmebeainten . Die Anweisungen rich¬
te er an seinen Onkel , einen Bäckermeister . Diesen besuchte er dann
^ Nachmittag desselben Tages mit feiner Mutter. Dabei erzählte
!? dem Onkel unter vier Augen, er habe in einem Spielklub eine

C« ld gewonnen, wolle das aber nicht zu Haus« haben . Des¬
halb ha^ er die Weisung gegeben , daf> das Geld an seinen Onkel
^ landt werde . Nachdem die 8lM Mark eingegangen waren , stiegen
^ Tante Bedenken auf . Sie bracht« ihrem Nefsen das Geld nach

Vause und erklärte , daß sie nichts damit zu tun haben wollte. Die
minalpostdienststelle kam hinter di« Fälschungen und nahm die

beiden Betrüger fest. Sie hatten bereits das ganze Geld durchge -
Mcht.
. -- Verurteilte Bankräuber . Die Hauptanführer der Vankräu -

die in den Kreisen Mansfeld und Eisleben in den Tagen des
"" tteldeutschen Aufstandes Spar - und Postkassen plünderten und ins -
^saint S00V00 erbeuteten , der Tischler Grüneberg aus Eislebcn
»nd der Bergmann Müller aus Mansfeld , wurden vom auher-
°rdentlichen Gericht in Halle zu 9 bezw . 10 Jahren Zuchthaus ver¬
teilt ,

Raubmord . In einem Hause der Borfigstrahe wurde der Ober-
^ stasststent a. D , Hugo Splettstöher in seinem Zimmer ermordet
^ ssesunden . Da die Behälter und Schrank« durchwühlt waren ,
^ ndelt es sich anscheinet um einen Raubmord . Von dem Täter
^ lt jede Spur.

Verhaftung . Gestern wurde in der Kruppstrahe in Berlin der
^ here Feldwebel Rudolf Wessel verhastet , der beschuldigt wird , vor

Jahren seine Frwu und den Ehemann feiner Geliebten ermor;
?u haben. Wessel ist von der Kriminalpolizei seit zwei Iahren

^ Ucht worden und hat es verstanden, sich unter falschem Namen eine
Me als Zivildienstangestellter bei einer Abwicklungsstelle zu ver¬
eisen.
^ Tliwulls 'enen in der Berliner Stadtverordnetenversammlung .

^ BerlinerStadtm>rordneienversammlun >i kam es Don" e ^s !aq bei
^ Debatte über die Neubenennung von Straßen und Plätzen zu

Lärmszenen, als ein Redner der Linken scharfe Worte gegen die Ho-
henzottcrn äußerte . Der Lärm steigerte sich zum Sturm , als ein Red¬
ner der deuljchen Voltspartei dem Vorredner entgegentrat . Unab
yängige und Kommunisten drangen auf die Rednertribüne ein und
oer «siudlv . rordneleuvorjteher mußte die Sitzung unterbrechen. A.s
nach Wiederaufnahme der vitzung der Tumult von neuem emsegte ,
wurde die Sitzung vom Stadtvercrdnetenooriteher geschloffen.

Muieuinldiebjtahl . Aus dem Kaijer Friedrich -Museum in Ber¬
lin wurde von uneetannten Tälern eine Bronze, Christus darstellend,
entwendet . Die Bronze war bereits im vergangenen Jahre aus dem
Mujeum gestohlen worden, konnte aber damals in Dresden bejchlag -
nahmt werden.

Zwölf Dörfer durch Gewitter zerstört. Das Pariser „Journal "
meldet aus San Salvador, daß in der Gegend ' von Swi-Miquel bei
einem Gewitter durch das Wajjer zwölf Dörfer , sowie 54 Häuser der
Stadt El Transito zerstört wurden . Die Ernten sind vernichtet. Men '
fchenopser sind nicht zu beklagen.

Die Pejt in Cyina Tie .Morningpest " meldet an? Ve ?ini . dag
ncch omtlichen Berichten innerhalb ricr Moroten 12 000 Chinesen,
durchweg Bewohner von SüLchina de : Peil er »egea >uw . ^)u . cn l. er-
meiiiche Absperrungen des Pejtherdes sei es gelungen, die Seuche
teilweise zu lokalisieren.

Die „Goldbarren " des Zahntechnikers. Ein Goldbarren -Schwind¬
ler , der seit mehr als einem Jahr eine ganze Anzahl von Berliner
Juwelieren und Goldaufkaufegeschäften um namhafte Beträge ge¬
schädigt hat , konnte von der Schöneberger» Kriminalpolizei endlich
unschädlich gemacht werden. Der Gauner rief die Geschäfte durch den
Fernsprecher an . nannte sich Zahnarzt Dr. Koch oder Dr. Wiener
usw . und bot ihnen einen Nestbestand von Goldbarren an . Er ver¬
langt ? einen verhältnismäßig niedrigen Preis und sagte gleich , daß
die Barren den Stempel der amtlichen Untersuchungsstation tragen
und er ferner auch ein mit Stempeln und Unterschriften versehenes
Beglaubigungsschreiben vorlegen weide. So fand er leicht Käu er.
Es ergab sich dann stets, daß der „Goldbarren " eine Legieruna au?
Messing und Kupfer war . Schreiten und Stempel erwiesen sich als
gefäücht . Als einem Gold^ nkäufer in Schoneberg wieder durch den
Fernsprecher von einem . . Zahnarzt " ein Goldbarren angeboten wurde,
ging er zum Schein au ? den Kau ? ein . benachrichtigte dann aber die
Schöneberoer Kriminalnoli ' ei . Dcni Boten wurde ein versiegeltes
Kuveri mitaegeben , und dieser uurde heimlich von den Beamten
nerfolgl . Als er dann an der Schönebiroer Brücke mit dem angeb¬
lichen Goldverkäufer zuiomi " ?ntrif . wurde der Schwindle'' verhaftet .
Er wurde entlarvt alz ein 24 ^ ebre alter ?>ahn^ chni'er Eilsen Zim -
mermonn aus Luckenwalde Im Einen seiner Eltern fand man dis
falschen Stempel vergraben .

Der alte Seemann als Märchenerzähler . Die amerikanische
Pcstdamvscrgesellschaft hat iür alte Seeleute , die nicht mehr Ti n 't
machen können , eine neue Beschäftigung gesunden, di« nicht nur den

alten Seebären die Möglichkeit gibt , wieder in See zu gehen , sonder«
auch bestimmt ist , den Reisenden die Langeweile der Fahrt zu kiuzen .
Die für diese Posten in Betracht kommenden Veteranen müssen ror-
nehmlich zwei Bedingungen erfüllen : Genaue Kenntnis der Skiffe
und ihrer Routen und Vertrautheit mit allen Legenden und S ' cheir
aus dem Seemannsleben . Die Bewerber müssen sich in dieser Rich¬
tung ejner Prüfung unterziehen , und diejenigen , die am besten ab¬
schneiden , werden unter den gleichen Bedingungen geheuert wie die
übrige Schiffsmannschaft, doch haben sie bloß eine Arbeitszeit roir
täglich drei Stunden. In diesen drei Stunden haben sie die Aufgabe,
den Reisenden die alten Fabeln von den Seeschlangen und Meer¬
jungfrauen , von den versunkenen Schätzen und Eespensterschiffen , von
Piraten , Schiffbrüchigen, Kannibalen, Pfadfindern, Präriejägern zu
erzählen . In den andern 21 Stunden sollen sie ' ihr Gedächtnis und
ihren Leib erfrischen . Wie amerikanische Blätter berichten, ist in den
Seemannsheimen „Sung Harbor "

, ..Pilets Association"
, „Ship-

masters Club" eine sehr lebhafte Diskussion über diese von den alten
Insassen mit Begeisterung aufgenommene Idee im Gange , und die
Zahl der Bewerber um Märchenerzählerpostcn dürfte nicht gering
sein .

Stilblüten. Wer die Proklamationen Napoleons I . liest , stößt
nur zu häufig auf Stilentgleisungen wie die folgende: „Soldaten !
Ihr steht im Begriff , di ? Früchte zu genießen, die auf dem Flügel oc«
Sieges gereift sind" . Der große Korse befindet sich bei diesen Ent-
zleisuneM in guter literarischer Gesellschaft . Großen Schriftstellern
sind noch ungleich schlimmere Dinge aus der Feder geflossen . So läßt
Moliör .» in seinem „Misantrope " an Alceste die Worte richten: „Wenn
Euer Herz mir die Hand zur Ausführung dieses Planes reichen
weilte"

, und Rousseau schreibt in der „Nouvelle Höloi>e" : „Niemals '
werden die Tiänen meiner Freundin den Knoten des Bandes be¬
netzen . das uns vereinen soll" . Auch ein so seiner Stilist wie MärimS
hat sich den ungeheuerlichen Satz geleistet : ^Eolomba stieß einen
Seufzer aus und bedeckte sich die Augen mit den Händen , wie es jene
Vögel tun . die da glauben , daß sie nicht gesehen werden, wenn ste
selber nicht sehen .

"
^

«
Unter fremdem Joch. In Langenschwalbach ereignete sich im

März folgender Vorfall : Ein junges Mädchen, Frieda Hermann ,
ging abends zwischen 8 und 9 Uhr nach Hause . Ein Franzose, ara¬
bischer Abstammung, Sergeant, griff sie an . Ein Deutscher , namens
Hemmerich , kam ihr zu Hilfe. Das Mädchen lief fort. Der Fran¬
zose bedrohte den Deutschen mit dem Revolver . Ter Deutsche erhielt
die Unterstützung eines Freundes namens Kraft. Der Franzose
floh . Zu einer Schlägerei ist es nicht gekommen . Jetzt hat das
Kriegsgericht der französischen Rheinarmee Hemmerich zu sechs Mos
naten . Kraft zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. Seit wann wird
in Kulturländern der Beschützer weiblicher Ehre bestraft?

G
G

3wtt besonderer ' ^ niei ^e.
Heut« nsebt vorzcliiê kurzem . «cleverem l ê^en

mein ruter klann , un«er lielier V» ler, Uroüvsier , Lcdvie-
xervsier , Lruäsr un<l vrck »!

keMM li !ie nbM
Im kiemen <ler Hinterbliebenen :

?rsu kli« >ndol »>t, geb Kreisel.
K»r !,ruk«. Zei, 17 . luvt 1921 . 1030S

KsrI, lrslZs 40.
lleeräixurit: Uont» >-. L0 . luv !, 8 Mr.
Leslenami : Dienst̂ , 2t . luw , 3V<Ukr, Ltsphsnsivrcko

LZnrii » ScSAwslia *
<".vnvratvvrt70»une «I . Us vrtü?W <zi-k <z

t)nu -?Iksslr. 7. I'si.

Mllngsfiihilir. große
Schkllkrjnchfllbrik

liat siir den dortigen Le -
zirk noch tbr«

MM jg . Kontmslin
per bntd M ' ch Mittel ak>..
bevor ». lotcke . die eint.^ uchi'UIira, belieriicken
(^ enoiie i/Inaeb c r >' .
? ! r . ÄSIVa « . ». 'Nad .Prcsie ,

^ «<t«r prsi» >sg « stet » vorrZt^ . 7I1SI
i^escliw . (iutmgnn.

^ kkbl-iefs u . oanltssgungsliai-tkl'
" rsüeb ur>6 sauber aaxstsrlixt iv äer

hlklmil
^ bekannt vorillgl. Oual'. tSt , in Naß und
Alchen . Uesert ,u btlltgstem Prelle .

B . Finkelslein ,
^

?lpclwcin » Grohkelterei
10. Telefon vlIZ u . 2S7S.

^ lier leidwetle . — Lieferung frei HauS .

kilcoclö »!. vrkolii
>1 ' liinlter!. v» ux»ck >-!>lk . v. I>.

«» , >, dsi vtto ri . -liei-
74 . N. V . l.»nx. 0 vr? . 2«'

von N«rr»ai»> X . 0ro»<>el , v«rUi>

VVinisvksfi
klste am Platze zu verkaufen
sofort bv ^ Iekbap .

N?Ur mittl Gemeinde-,Vrivat. od . Stnat .Zdcam<
!en bietet sich beste

»u verci ben .
eililltirlften von nur

rlibrigen u . bei der etn -
lÄläo . KunNchnft bestens
einaeiiitirt. Firmen mit .
Angabe oo» Nefereii,e»
» nt . -< . 0 . 21131 <in Rndrlf
Mösle . Dölfel» - rs.

mit netter , HSusl . strcna
erzogener Tochter guten
SiuseS Da schöne Wcb-
nuna im eigenen House
gleich vorband , erbotten
nur in Karl ^rnbe oder
Umgebg. ansässige Herren
Bescheid nach Ansragcn
unl . Nr . B? ! 472 in der
Basischen Presse.

Heirat .
Meinst, GelchSstsmann.

Mitte K0. mit eig , Ge -
IchSst u . VcrinSg,. sucht
Ansch ' iift an ätt , ?-r !ililcin
od , Witwe v . Stadt oder
Land zwecks bald . Heirat ,
Keschiistssrau bevor,i ^at,
Angebote n Nr . BW182
an die Badischc Presse.

Existenz oder
Nebenverdienst !

Wi r̂ suchen an ollen
PlSben fl " ts!>ne .slrevlanic'̂eitte ie ^eii Standes , >>r
Uebernabme » » sererBe -
, >rrs» >ederlogc » .Monnt-
lichcr Verdienst anfnnaS

^nchrenntnikse
ii . Kavitat nicht erforder¬
lich. -ttei Äiitritt d, ? ütig-
keit wird ^ i » zu 1UM>
^iewegungSaeld gewährt,
Rückporto >st betzulligrn .

i :.Berlin IV . VV . ^7.vuttenitr » Z,

Heirat .
Suche für mein, ssreimd,

dem es insolge grof!>r
Schüchiernbeit an Damen .
k> fanntschlilt leb» , eine
LebenSgefäH ^tln im Ulier
i' on ?8—4N Iabren .
B ^rus Bäckermeister e? i .stbirart - r u au? !i ' ' ^»n .
,?>cr,en ? bllduna . Mitte d ,°>Ner . will er Nck an '' er
Seite eines braven Wei¬
bes mli ^tw" S Verinöaen
>>>ne LebcnSstclluna grün¬
den Angebote mit 'Ni, !,-
toaravbie " nt "? Nr ,
an Ba^ isi^e ^ ^ sse
- nviinscht, V ^rie DiKkre-

wird ziineNcherr.
-b >' »» !

Sti -ena v " rschwie^>' n !
Kabr'k—' » a ? bil >e ».evil . , krieo ^ besch^ d, . doch
aeinn ^ . sucht ?^ ?tekw . m .

aebild ^ ai" e m
A » «stener ' i . Per"! » <>?„.
Au ? k. Vrll' se ni . -' rb
' i , ^>. .1. >̂ 9 zur Â eiiei'-
>>>»kn ''dernnn " n

Reijenkier
oder SSLVg

Vertreter
bei der lkolonialwaren
Kiliiolchoftan s de m Vau de
gut eingesuvrl, gesucht

Gummi - Goldschmidt ,
Heidelberg.

Keirat .
ffrlegerSwltwe , ?k,. 1

<7ind. mdchte mit anftän -'' ia^m Arbeiter in sicherer
Stellung bekannt werden .
Angebote u Nr ,
<- ! ? ie Bahi -ch >

Hohen Aerdienst
erlong.Ncilei de u , H înd^
ler beim Berkauf meiner
l>. Kosmetisch . Artikel » ,

Barfiwier ' en , KeinRisiko
da flotter Abtak Off . a « :
5ko ^ m. Berfandii. tLchOe.
Söllingen a . Sib. BlnMl

Lohnender
Nebenverdienst
in schriftlichen Arbeiten.
AuSluint n . Nr . B >l44K
in der ^ Bad . Presse " .

Siir gröberes BUro
werde »

mehrere

weiche Steuograodie u .
!vta !chinentchreiben be -
tierr chen . zum baldigenEintritt getu U.

Sinaeb. unt , Nr . ?524a
an ^ ie ./ !' ad. Press : " erb .

Zuarbeiterim e «>
ür vomendüte

ver sofort newcht .
Solche die schon Domen -

lederliiitea-' arbeit baben
werder bevor,»gt . An -
aenebme dauernde Stel¬
lung.« «ertstiitte feine« Le¬
derl, iite t» . «, . b. v .

Zn melden Büro :«aiserttr , 221. I. Etage

5e> RSiIer ien , Konditoreien undSolonialwarengesch. gut eingeführte

Vertreter
,nr Mitnahme eines Artik IS von erstem ,altbcstkbendi ' m llnternei 'men aeae » Hobe
Provision gesucht . ^luSf ilirt . Angebote nnt

. Angab .' d , TLtigk ^ItSkietlcS » . 1̂ . k« , » . ' üg
an Ai dols Kioske, Kranlinrt a . Ol . A «

Wir suche« tlichtige und sleibige
— Vertreter ^

MMN «
per sofort gesucht.
Louis Müler,

Ivüll Sofienstr. l >4.
FteikigeS u . tUchtigeö
Vnfettsrättlein

sofort aelucht. l0M »
»Sibeinao d " K « rISi « be .

Waldbornstr. L2.

das etwas Buchsllbruna
verstellt u . womdgl . Ichou
«dttliche Stelle belteidet
hat . zum I , Juli oder
I . August gesucht . Schrift¬
liche Angeb .uNr . BMiiL
an die »Bad . Prelle" erb.

Suche bessere»
Fräulein

als Stiike und Selell-
scftaiteo ' in i» allciu>,c-
liender Dgme in kleinem
Städtchen !>!übe Baden-
^ ai>eu . Dienltmadche »
vorhanden. Offert, nnt.
Nr . '.'54» a a» d >e . Bad.

reffe " erbeten.
kiMkrZiilei !!

od . beff. Mädchen , das
auch nällen k. . Mr taaStib.
, u einem Ii , Mnd gesuckn
Angcboie u Nr . BW2S3
an die Basische Presse.
perfekte Köchin
od .Haushällerln
gesucht . Borhol,str . LS I.
Bornist. Kaiferttr . l <» ii .vut «. BZ ^SS

Ein ordentliches

Mädchen
welches häuSl. A ' beiten
u . bUrgeriich kochen koun .wird auf 1 . od . IS. HuiiMl '

die von eigener Logerbaltuna unserer
gel aesch .

Winiiiisvhlt» « . MW
vertreiben . KeinAnSliilfSvrodukt. sondern
»iiknnitSreichste u billigsteDauerbeiohlung,
oa Leb nsdauer der vedersohte weit über¬
legen . d bei nur etwa halb io tener . ES
handelt sich » ni Volllebie wie bei Leder ,mitbin mit sogenannten Sohle» >cho » ern
l . scht,n verwechseln . Leichte Belestiguna.
auch selbst durch den Verbraucher. Offert,mit genauer Angabe der Berhaltnisfe unt.I?. 5 4258 an tr » «I «» 1Il

I. Ur . A2U24

klettere angesehene ivrotzhandetsfirinaNtittei-
badenß sucht zum «ofortigrn Eintritt einen an
lelbständigeS Arbeiten gewöhnten , bilanzsichere » ,
jüngere» und ei . crailchc»

Buchhalter.
Bewerber müssen mit allen einschlägigen Büro
arbeiten vertraut lein . Angebote mit AengniS
abschritten und Pbotogravtiie zu tickten uut . Nr .
25><7a an die „ Badi ' che P ressc " ,

Banftthrer
für die örtliche Bauleitung eine » gröheren
Wasserkraitweckeö im tlrets Morbach »um s -
foriigcu Eintritt gesucht . Herren mittleren Alters ,
die Erfahrung in wichen Arbeiten nachweifen
können und imstande find , ein gröstereS Arbeiter-
verlonat energisch zu leiten, wollen sich unter
^eifiianiia von ^euaniSadschristen melden unter
N r , ^viüa der „ Badiichen Presse,"

2 WnkMuklture
SSZSastotte Zeichner

zum sofortigen Elnttitt gesucht.
Uenw in ÄImltNWiA .

2 tüchtige

Rinqosenbrenner
sofort gesucht. Offerten unter Nr. I0SSS an die
„ Modische Presse " erbeten .

Für sofort oder später suche ich für
Kur»- , >Veil! - . >VoIl » unit tNsnulnIitmvsi'en

vollständig branchekilndige
iüo ?,iigo ^ LnZtÄufopin

Angeb . erbitte mit Bild u. Ana . biSb. Tittigk ,
Kauldans ^1 . voo » , Viltinaen . ÄÄi 0

Laubeies . sietd <ges
Küchen -Mädchen

für sofort ge -ucht.
Stadt Tieraarteii- Restaurant

iasjsn beim frlseur «Is» ttaar mU
^ sclsfonm - tissrpLIege "

»ollti«». o« tut „okll
2a d»d«v I» »ll«a «IllzvUHlulk»» <?«»»>>tkl«».

VIretitmu"«uVi»>!err« riiilul «r <turcl>«Ii » ll«» t«U«r »
tieilbronner S Lo , »eilbmnn s.

Gesucht aus l . August
nach Baden -Baden i
Kleine Villa zu älteremEhevaarautemosovleneS

Alleinmädchen
selbständig in bürgerl .
Küche . AngenebmeStelle.lekr guter Lohn . Zemi-
niSabschriftcu u » d Bild
erbeten unter Nr . SSSöa
an die ..Bad . Presse ."

Tüchtic,? » . fleibiaes
Mävche» ,

daS gnt kochen kann , so«
ioit geiucht .srau Irib » « g.

<̂ asttiauS Kimmiid .
»

j 8te»elixelucke1I
Durchaus selbständig ,besseres 2S2la

in kleinen HouSlialt bei
bester Behandtuni nnd
hohem Lohn aus 1. Juli
oder sväier geiucht. HrauDr. E^önttiater. Piori«heiLindenstrabe 7.

^ tetkige n . tüchtig
Tckwarzwälderiiiue»
könne» Ste alS
Dienstmädchen
für Ihre « Oa»«b» lt
gewinnen, wenn Sie
sich des in streuden-
stadt erscheinenden
..Schwarzwald - Echo"
bedienen Anerkannt
und ersoigreich I a«a
Schwarzwald- Sch»
Frendenstadt Wtibg .

AN-ÄMadchc»
» . Lande gesucht, welch ,
schon gedient hat . B«-'»
Markgrafenftr «7, 1 Tr.

Auf sofort oder l . Juli
steinig , ehrlich . Mädchen
aeincht . i>rau Drach .Kaiferstr. 17^. tll. B -M- v»ed. Dame. 2U Jahre. l

«eichäftSgeivandt utelbst-
itändia . >» cht per toiort
BertraneiiSstelluna, evtl. !
al « Enivfangsdame oder>
Privatiekretärin . Ange» .
böte unter Nr . lUM « an
die « Bad . Preste " erbet.

Mädchen oder Fron
auf einige Stunden im
Tag lof. gesucht , Seifert.
Beilchenf«. 7,Htb . tt !. B«!>i

2 gesWsgewaM , geb- Damelt !
Anfang M , suchen gute, selbständigeExistenz
eutl , durch Uebernahme einer Filiale od . sonstigen
Berlranensvosten . Kavital vorbände» . Nur reelles
Angebote u . Nr . ll >SW an die . Bad. Presse " erbet. ^

sofort zu vermlclcn , Bfira
Kronenftrake Nr . 1 . Tele- '
vbon t70l. 1029? !

Tausche per ! . M
meine geräum . mod. 8 Ä .»
Wobng. mii allem Änbrb .
in der Südwests! , <Nu? .'
^arlstr > gcgen schöne 4-
Zimmerw . i» äbul . Lage.
Angebote crbe'. en unier
Nr . BWNt an die Äa°
dlsche Presse.

sür Werkstätte . event. mit
Laden . Angeb . unt . Nr.
B !2HI < an d . Bad, Prelle/

Vertausche
geräumige 4 Zimmer-
wohna . mit Badez . «auch
al » Zimmer benübbar»
gegen mod. 2- 8 Ztmm ..
Wobng . je in d. Weltstadt .
Angeb. unt . Nr. BZ23V4

Laden
mit 2—8 Ä .-W . zu inietei»
gesucht Ana , u . BZ23ZS
.in die Dadilche Vrcsse

Aettere« . rubige « Ehe-
vonr l,> llichlli » aei ' » cht
>el,r gnt inovl . S»itLim»
merwodnun « m . Küche,
möglichst auch mit Bat
und eieklr , Licht . An¬
gebote unter Nr . BZ2214
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Rückerstattung cler 26pro2entent !Zell ^ .uskukrakZabs
Die Reichsregierung hat bekanntlich die Verpflichtung über¬

nommen und ausdrücklich anerkannt , daß sie dem deutschen Exporteur
die 2V Prozent zurückerstattet , die England vom Preise der deutschen
Ausfuhr nach England zurückbehält . Die Einzelheiten der Rücker¬
stattung stehen noch nicht fest. Es ist noch nicht endgültig geregelt ,
an welche englischen Stellen (voraussichtlich englische Zollämter ) die
englischen Bezieher der Ware jene 26 Prozent zu entrichten haben
und welche Dokumente ihnen dafür zur Weitergabe an ihren deut¬
schen Lieferanten ausgehändigt werden . Es wird auf Einzelheiten
dieser Dokumente , auf die Regelung der Unterschriften zur Prüfung
der Echtheit usw . ankommen . Die deutsche Regierung bemüht sich ,
Einzelheiten darüber durch die Earantiekommission zu ermitteln .
Als Stichtag für die Berechnung des Kurses ( die englischen Gut¬
scheine werden natürlich in Pfund ausgestellt , die Rückvergütung in
Deutschland hat nach dem Ultimatum in Papiermark zu erfolgen )
ist das Datum ins Auge gefaßt , welches auf dem Gutschein steht , also
der Tag , an dem der englische Kunde 26 Prozent an die englische
Regierung abgeführt hat .

Industrie uv «1 Kandel

Bromoqraph A .-G ., Mannheim und Verlin . Die Gesellschaft , die
ibrer demnächstigen General Versammlung die Erhöhung des Aktien¬
kapitals auf 2 Millionen Mark vorschlägt , hat 1926 auf Warenrech¬
nung ein Erträgnis von 72t 2l2 Mark ( i . V 198 ^46 ) erzielt . Nach
Deckung der auf 443 327 gegen 163183 Mark gestiegenen General -
Unkosten, der Abschreibungen mit 59 602 Mark (6b 285 ) und des Ver¬
lustvortrages mit 123 074 Mirk ergibt sich ein Reingewinn von
M 20» Mk . , aus dem es dem Unternehmen das erste Mal seit seinem
Bestehen möglich ist, ein » Dividende zu verteilen , die mit 6 Prozent
in Verschlag gebracht wird Der gesetzlichen Rücklage werden 31250
Mark zugeführt , 15 000 Mark dienen als Vergütungen und 14 458
Mark werden vorgetragen Wie der Geschäftsbericht ausführt , konnte
die Gesellschaft ihre „Bromogravh " Maschinen so wesentlich ver¬
bessern , daß sie heute über einen befriedigenden Auftragsbestand ver¬
fügt . der ihr bis Jahresschluß volle Beschäftigung kichert , wenn nicht
abermalige und unvorhergesehene Hemmungen den Versand er¬
schweren . Der Geschäftsgang in der Abteilung Photogroßhandel ließ
im Berichtsjahr zu wünschen übrig und ist auch für das laufende
Jahr wenig aussichtsvoll . Die Gesellschaft beabsichtigt in Kürze ,
ihre Maschinen -Bauabteilung zu erweitein und hofft , daß ihr auch
fernerhin ein guter und nutzbringender Absatz möglich sein wird .

Emaillier - und Stanzwerke vorm . Gebr . Ullrich , Maikammer
sRheinvfalz ) . Auf Antrag der Pfälzischen Bank Filiale Frankfurt
a M . sind -K 800 000 neue Stammaktien zur Frankfurter Börse zu¬
gelassen worden . Die neu .' n Stammaktien waren im März v . I .
ausgegeben worden . Bon ihnen werden den alten Aktionären 566^
Stück zu 115 Proz . im Verhältnis von 3 zu 1 angeboten , während
die restlichen 233'/ , Stück an Werksanaehörige und Werkinteressenten
begeben wurden . Gleichzeitig sind damals 200 000 auf Namen
lautende 7proz . Vorzugsaktien mit Uifachem Stimmrecht ausgeaeben
worden , die im Liguidationsfalle vcr den Stammaktien zu 110 Proz .
rückzahlbar sind . Die Vorzugsaktien , die die Pfälzische Bqnk über¬
nommen hat , dürfen vor dem 16 März 1025 auf einen anderen Na¬
men nicht übertragen werden : sie vermögen durch ihre Stimmkraft
das Unternehmen ganz zu beberrschen . Die Gesellschaft verteilte in
den letzten 5 Jähren einschl Bonus 6, 12 , 20 und 3 Proz . Dividende
auf 1 .70 Millionen Aktienkapital . Für 1019/20 würden ebenfalls
9 Proz verteilt .

Bayrische Braunkohlen -ndustrie A . -G .. Schwandorf (Oberpfalz ) .
Die Gesellschaft ersucht uns unter Hinweis auf die neuliche Notiz

? über die Bayrische Braunkohlen A .- G München und Kohlenwerke
Grohweil um die Mitteilung , daß sie mit diesem neugegründeten
Unternehmen nicht identisch ist.

- A . - G . für Feinmechanik vorm . Jetter u . Scheerer , Tuttlingen .
Der Beschluß der G .- V ., das Grundkapital um 6 auf 10 Will , zu
«erhöhen , wird nunmehr durchgeführt . Die Aktionäre werden zur
Ausübung des Bezugsreckts küs einschl. 11 . Juli aufgefordert . Auf
eine alte Aktie entfallen zwei neue zu 164 Proz . nilt Dividenden -
bereStigung ab 1 . Januar 1321.

Na . Süddeutsche Jndustrie -A .-G . , Waldhörnle , wurde von einem
Konsortium übernommen und in eine A .-G . mit 1 ^ Mill . Grund¬
kapital umgewandelt . Die Firma führt die von dem verstorbenen
Bernhard Menrad in Tübingen gegründete Holzverarbeitungsfabrik
(Bilder -, Spiegel - und Rohleistenfabrik ) weiter .

Der Deutsche Industrie - und Handelstag zum Branntwein¬
monopolgesetz . Ein vom Deutschen Industrie - und Handelstag be¬
rufener Sonderausschuß beschäftigte sich mit dem Entwurf eines
neuen Gesetzes über das Branntweinmonopol , wobei dem lebhaften
Unwillen darüber Ausdruck gegeben wurde , daß eine so umfang¬
reiche , schwierige und einschneidende Vorlage in überhasteter Weise ,
und ohne daß die beteiligten Kreise sich in ausreichendem Maße mit
ihr beschäftigen konnten , erledigt werden soll. Der Sonderausschuß
verlangte den Verzicht der Reichsmonopolverwaltung auf die Her¬
stellung von Branntwein aus Obst , Wein und Korn . Trinkbrannt -

wein soll die Monapolverwaltung überhaupt nicht herzustellen be¬
fugt sein , oder , falls diese Forderung nicht erfüllt wird , sei ihr höch¬
stens das Recht der Herstellung einfacher , ungesüßter und nicht bit¬
terer Trinkbranntweine zu gewähren . Die beabsichtigte Steigerung
der Hektolitereinnahme von 800 auf 4000 für 100 Liter Wein¬
geist soll in einen festen Teil von 800 und einen beweglichen
Teil , der nach Analogie der Goldzuschläge bei den Zolleinnahmen
um bestimmte Prozentsätze vermehrt werden kann , zerlegt werden .
Dem zu bildenden Beirat sollen sechs Vertreter der Branntwein -
Hersteller und sechs Vertreter der Brc >nntw «inverbraucher angeglie¬
dert werden . Der Verpackung ?- und Graduierungszwang sollen be¬
seitigt werden , ebenso alle Sonderbelastungen der freien Destilla¬
tionsbetriebe gegenüber den Monopolbetrieben . Die Essigsäure¬
steuer soll in demselben Maße erhöht werden , in dem die Belastung
des der Gärungsessigindustrie abMgcchenden Branntweins steigt .
Bezüglich des Außenhandels haben Beschränkungen der Monopol -
Verwaltung einzutreten . Die für Entschädigungen auf Grund des
neunten Abschnittes des Gesetzes über das Branntweinmonopol vom
26. Juli 1918 zu zahlende Beträge seien mit Rückficht auf die inzwi¬
schen eingetretene Geldentwertung zu erhöhen .

Närlcte .
Berliner Produktenmarkt vom 17. Juni . Nichtamtlich sind fol¬

gende Preise ermitelt , alles für 50 Kilogramm ab : Viktoria - Erbsen
135—150, Futtererbsen 118—125 , Peluschken 118—125 , Ackerbohnen
115—121, Wicken 85—95, Lupinen , neue blaue 35—48, neue gelbe
55—68, Serradella , alt und neu 50—55, Raps (alte ) 220—230 , Rüb¬
sen (alte ) 220—230 , Leinsaat , inländisch 230—250 , Trockenschnitzel
60—64, Steffenschnitzel 83—86, vollw . Zuckerschnitzel, hell 130—150,
Rapskuchen 68—75 . Leinkuchen 135—150 , Torfmelasse 47—50, Wiesen¬
heu , lose , gesund und trocken 21—23 , gut gesund und trocken 25—28,
Stroh , drahtgepreßt 18'/ -—20, gebündelt 16—18 . Mais , lose, frei Kai¬
waggon Hamburg 110, Bezugsscheine 42^ —42?^.

LürseQboricliie .
K Metallpreise . Berlin , 17 . Iimi , Elektrolytkupfer 2094,

Raffinadekupfer 1700 , Hüttenweichblei 590—600 , Hüttenrohzink 730
bis 735 , Hüttenaluminium 2600 , Aluminium in Walz - oder Draht¬
batren 2700, Banka - Zinn 4656 . Straits - Zinn 4600 , Auftral - Zinn
4600, Hütten - Zinn 4375, Reinnickel 410, Antimon 675, Silber in
Barren 1190—1195.

Notierungen 6er Lerliner Lürse vorn 17 . ^ uni .
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Berliner Börse vom 17. Juni . Der Börsenverkehr zeigte das
gleiche Bild , wie an den Vortagen : zum Teil nahm er bei Beginn
des Geschäftes lebhafte Färbung an : doch kennzeichnete ihn eine ein¬
heitliche Kursgestaltung . Die Besserungen überwogen . Regere Um¬
sätze machten sich für Farbwerte bemerkbar , von denen Elberfelder
und Badische Anilin 12—13 Proz . gewannen . Anglo waren wieder
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Abendblatt . Freitag , den 17. Juni 1SZ1 . Nr . 276 .

wesentlich höher um 13 Proz . Von elektrischen Werten setzten Li^
und Kraft und Siemens und Halske die Aufwärtsbewegung
Van Spezialwerten waren Ornstein und Koppel anziehend . Adl«
Kleyer 10 Proz . höher . Am Wnlagemarkt war das Geschäft rumg-

Deutsche Anleihen gut bebaupet . Merikanisckie unbedeutend ab¬
schwächt. Devisenkurse wenig verändert . Sie ließen gegen den D0i '

trag Abschwachungen erkennen .
^ otieruOZen 6erkraickiurterBörse vom 17 .
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* rat . -j- exkl .
Frankfurter Voi -ss vom 17 . Juni . Die Ausführungen Raihenal ^

über das Wiederaufbauproblem blieben an der Vörse nicht unb^
aöitct . Aus diesem Grunde ' i.ar oie Tendenz vorwiegend fest, da?
Geschäft vielfach belebt , jedoch allcidings ruhig , als die Kaufordcr »
erledigt waren . Am Montanmarkt rückten Mannesmann in Erwa - ,
tung aiinstiger Abschlüsse ktärk->r in Vordergrund und notierten
der eisten )?otiz K3s> splus 8 Proz . ) . Ferner waren Rbeinstahl
5»!) notiert . Oberschlesische Werte schwächer. Interesse bestand s"
Lick?t und Kraft , ebenso für Siemens und Halsie . Nad . Anilin übe^
schritten ihren Kursstand von KM nicht wesentlich . Elberfeledtt
Farben behaupet , sonst blieb dieser Markt ruhig . Eoldschmidt 7> '
Zellstoff Waldhoff , für welche große Kauflust herrschte , traten wu
510 splus 10 ) in Verkehr . Fest lagen Adler Kleyer , Feinmechanik
Ietter , Lackfabrik Sehraum . Stärker bevorzugt waren Rastatts
Waggon , welche zu höheren Kursen auf den Markt kamen .
Kurse schwankten zwischen 323—347 . Kasseler Fast S3S , Julius
Sichel 624—627—635 . 4 '/-prozentige Irrigationsanleihen , welche ak'

sucht waren , 562 . Am Einheitsmarkt lagen Spezialitäten fest. NaÄ<
frage bestand für chemische Eoldenberg , Eeslenkircben und Bochum^
Guß . Die Börse schloß fest. Prvatdiskont 3 ^ Prozent .

Vorn Valutsinarkt .
Berliner vevissllootisrllnZea . Berlin , 6er, 17 . ^ um .
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